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Frauenstadtrundgang

PRIVATE SPITEX
für Pflege, Betreuung und 
Haushalt
Tag und Nacht – auch Sa /So,
von allen Krankenkassen  anerkannt, 
zuverlässig und mit festen Preisen. 

Hausbetreuungsdienst 
für Stadt und Land AG 
Tel. 071 460 16 66
www.homecare.ch
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AKTUELL

CVP Arbon im Aufwind 
Damit hätte niemand gerechnet:
Über 60 Anwesende erschienen
zur Hauptversammlung der CVP
Arbon im Musikzentrum bei mei-
ner Wahl zum neuen Parteipräsi-
denten. Ein grosser Vertrauens-
beweis. Nun gilt es diesen positi-
ven Schwung zu nutzen und
durch eine greifbare, konstrukti-
ve und bürgernahe Politik Arbon
weiterzubringen. 
Mir ist es wichtig, dass die CVP
auf dem Platz Arbon ein klares
Profil zum Ausdruck bringt. Die
Bevölkerung muss erkennen und
spüren, wie die Partei zu einzel-
nen Themen steht: Wie kann zum
Beispiel aus Sicht der CVP die Ar-
boner Altstadt nach dem Bau der
NLK aufgewertet werden? – Hier
hat die CVP kürzlich eine partei-
interne Arbeitsgruppe ins Leben
gerufen, die dieser Frage auf den
Grund geht. Auch stellt die CVP
als bisher einzige Ortspartei mit
Patrick Hug einen eigenen Stadt -
ammann-Kandidaten und trägt
dazu bei, dass der Bevölkerung
eine Wahl mit Auswahl ermög-
licht wird. 
Eine bürgernahe Politik verlangt
zudem, dass die CVP mit passen-
den Anlässen am Puls des Ge-
schehens präsent ist und den
Kontakt zur Basis pflegt. Der Vor-
stand möchte an dieser Stelle
bereits auf den nächsten öffent-
lichen Anlass hinweisen und
freut sich, am Samstag, 18. Au-
gust 2012, um 10.30 Uhr bei der
Besichtigung des neuen Ergän-
zungsbaues Schulzentrum Reben
25 unter dem Titel «Was sind die
Anforderungen an eine moderne
Schule?» erneut viele Interessier-
te begrüssen zu dürfen. 

Philipp Hofer,
Präsident 

CVP Arbon

Die Meinung der Parteien
Nach der Vernehmlassung ist die
Notwendigkeit einer Neufassung
des Reglements für die «FDP.Die
Liberalen» unbestritten. Die Frak-
tion SP-Gewerkschaften-Juso be-
fürwortet das Reglement aus
umweltpolitischer und rechtlicher
Sicht ebenfalls. Die SVP hält den
Zeitpunkt für die Verabschiedung
eines neuen Reglements für ver-
früht und fordert die Rückstel-
lung. Für die CVP/EVP-Fraktion ist
das Reglement zu restriktiv, zu
in trans parent und kommuniziert
nicht die wahren Ziele. Die GLP
fordert in ihrer Antwort die För -
derung des öffentlichen Verkehrs,
bevor zusätzliche Beschränkun-
gen für den Individualverkehr
ein  geführt werden. red.

Arboner Stadtparlament behandelt Vorschlag für neues Parkierungsreglement

Kein unnötiger Suchverkehr

Mio. Franken unterstützt. Vorgese-
hen ist, das gesamte Stadtgebiet in
verschiedene Gebietstypen mit un -
ter schiedlicher Bewirtschaftung –
von freier Benutzung über Gebüh-
renpflicht bis zum Parkierungsver-
bot auf öffentlichen Strassen – ein-
zuteilen. Wichtigste Vorgaben aus
einem erarbeiteten Parkraum-Mana-
gementkonzept sind die Einführung
der Bewirtschaftungspflicht von öf-
fentlich zugänglichen Parkierungs -
flächen mit mehr als 50 Parkfeldern
auf privatem Grund, die Einführung
von Gebietstypen für die monetäre
Bewirtschaftung sowie die Unter-
scheidung von Kurz- und Langzeit-
parkfeldern. Die konkrete Einteilung
der Gebiete soll dem Stadtrat über-
lassen werden, damit dieser flexibel
auf sich verändernde Verkehrssitua-
tionen reagieren kann.

Lebensraum Altstadt aufwerten
Wichtigste Erkenntnis aus der Ver-
nehmlassung ist, dass die Absicht
der Stadt Arbon, im Parkierungs -
reglement die Basis für eine mone-
täre Parkplatzbewirtschaftung zu
schaffen, aufgrund von Erfahrungen
aus anderen Städten unbestritten
ist. Die Ladengeschäfte möchten
jedoch auf ihren privaten, aber
öffentlich zugänglichen Parkplätzen
in der Ausgestaltung ihrer zu er -
hebenden Gebühren frei sein. Mit
Massnahmen des erwähnten Park -

raum-Managements soll der Le-
bensraum Altstadt aufgewertet wer-
den. Dazu der Stadtrat: «Die Alt-
stadt soll als Lebensraum und nicht
als Park raum verstanden werden.»
Das öffentliche Parkplatzangebot in
der Altstadt soll daher möglichst
tief gehalten und dadurch auch
der Parkplatz-Suchverkehr minimiert
werden. Eine beachtliche Anzahl
von alternativen Parkplätzen in den
öffentlich zugänglichen Räumen der
Altstadt (Römerhof und im ZiK) sind
bereits heute geplant.

Gewerbeinteressen berücksichtigen
Der Stadtrat ist sich bewusst, dass
das neue Parkierungsreglement ein
Instrument ist, welches konträre
Meinungen auslöst. Erstes Ziel
müs se sein, die Lebensqualität der
Bevölkerung zu heben, gleichzeitig
die wirtschaftlichen Interessen des
Gewerbes zu berücksichtigen und
zu stärken sowie eine positive
 Mo bi li täts-Entwicklung zu fördern.
Dem Stadtrat ist es «ein grosses
Anliegen, bei der Umsetzung des
Reglements dafür besorgt zu sein,
dass die Anzahl der Parkplätze in
der Altstadt nicht ohne adäquaten
Ersatz reduziert» wird. Die Karenz-
zeit von 30 Minuten soll nur für
die Parkplätze auf privatem Grund
und die Benutzung der Tief garagen
gelten.

red.

Damit der ruhende Verkehr in Arbon
geordnet und mit klaren  Par-
 kie rungs standorten unnötiger Such-
verkehr vermieden werden kann,
soll eine neue rechtliche Grundlage
geschaffen werden. Dieses Arboner
Parkierungsreglement steht nun vor
der stadtparlamentarischen Hürde.

Die stadträtliche Botschaft steht, nun
soll eine Siebnerkommission des
Stadtparlamentes das neue Parkie-
rungsreglement genau unter die Lu-
pe nehmen. Doch bevor den umfan-
greichen Änderungen des bestehen-
den Reglementes vom 1. Oktober
1999 und der damit verbundenen
Ausdehnung der Bewirtschaftung so-
wie der Einführung von Gebietstypen
zugestimmt wird, ist in der Arboner
Legislative noch mit heissen Diskus-
sionen zu rechnen (siehe Box).

Auflage des Bundes
Damit eine Stadt wie Arbon geord-
net wachsen und sich entwickeln
kann, muss auch die Mobilität ge-
löst werden, wozu ebenfalls der ru-
hende Verkehr gehört. Eine Bewirt-
schaftung dieses ruhenden Ver-
kehrs mittels Konzept war denn
auch eine Auflage des Bundes, da-
mit er im Rahmen des Agglopro-
gramms das Projekt «NLK» mit 17

In Arbon soll eine einheitliche Tarifpolitik mit flächendeckender Erhebung
von Parkierungsgebühren auf öffentlichen respektive öffentlich zugäng -
lichem privaten Grund eingeführt werden.

De- facto

d

Freitag ist 

-Tag

Getränkehandel der Mosterei Möhl AG, 9320 Arbon

Telefon  071 447 40 73

Praktisch zum Abholen oder 
mit promptem Hauslieferdienst!

Samstag (10–17 Uhr) im Getränke-Center

Bier-Fest
Degustation von
Schützengarten
Lager-Bier

Pro Harass
Schützengarten Bier

1 Paar Schleuniger- 
Bratwürste gratis!

Umsetzungspartner

WWW.BIGNIK.CH

Egal, ob gemustert, mehr beige oder orange oder bordeaux: 
Steigt in den Keller oder Estrich. Je mehr, je grösser, 
je besser. Wir holen alles persönlich ab. Daraus entsteht
ein grosses gemeinsames Picknick-Tuch für unsere Region, 
ausgelegt in diesem Herbst. 

DAS PICKNICK-TUCH 
FÜR UNSERE REGION
DAFÜR BRAUCHEN WIR DEINE ALTEN,
ROTEN UND WEISSEN TISCHTÜCHER,
VORHÄNGE UND BETTLAKEN!

Medienpartner Initiantin

Mehr Infos und weitere Sammelstellen  
für Tücher: www.bignik.ch oder 071 222 10 90

SAMMELTAG 
IN ARBON:
21. JUNI 2012
Mehr Infos:
www.bignik.ch 
071 222 10 90

Coaching you better.

Sommer, Sonne, Lebensfreude!

TC Training Center Arbon | St. Gallerstrasse 11 | 9320 Arbon | 071 447 89 89 | tc-fi tness.ch 
TC Training Center Rorschach | Pestalozzistrasse 11 | 9400 Rorschach | 071 845 11 11 | tc-fi tness.ch

Jetzt
Sommer-

bonus
 sichern!
Mehr Infos im TC

Gültig vom 06.06. – 09.09.2012

Beratungen für HEV-Mitglieder in Arbon 
Sie haben Fragen oder Themen zum Hauseigentum, die Sie beschäfti-
gen? Lernen Sie unseren Juristen persönlich kennen und profitieren
Sie von Sprechstunden in Ihrer Nähe, die wir exklusiv für Sie als
Mitglied des HEV Arbon organisieren. Vereinbaren Sie telefonisch
einen Termin für eine Beratung an einem der untenstehenden Daten: 

Sprechstunden-Termine 

Thurgauer Kantonalbank , St.Gallerstrasse 19, 9320 Arbon 
jeweils 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr 

Donnerstag, 28.06.2012 
Donnerstag, 19.07.2012 
Donnerstag, 23.08.2012 

Donnerstag, 20.09.2012 
Donnerstag, 18.10.2012
Donnerstag, 22.11.2012
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Urnenabstimmung
vom 17. Juni 2012

Genehmigung
Jahresrechnung 2011

der Sekundarschulgemeinde Arbon

Die Abstimmungszeiten sind auf dem Stimmausweis aufgeführt.
Stimmberechtigte, die aus irgendeinem Grund an der Stimmab-
gabe zu den auf dem Stimmausweis angegebenen Zeiten ver-
hindert sind, haben Gelegenheit, das Stimmrecht im Büro der
Schulverwaltung der Sekundarschulgemeinde Arbon, Reben-
strasse 4, auszuüben. Die Urnen sind geöffnet in der Woche vor
dem Hauptabstimmungstag (Mo–Fr., 08.00 –11.00 Uhr).

Für die briefliche Stimmabgabe wird auf die Wegleitung auf dem
Stimmrechtsausweis verwiesen. Allenfalls fehlendes Abstimmungs-
material kann in der Schulverwaltung nachbezogen werden.

Behörde der Sekundarschulgemeinde Arbon

Verkehrsanordnung
Reg.Nr. 2012/054/TBA

Gemeinde, Ort: Arbon

Strasse, Weg: Parkplatz Stacherholz, Parzelle Nr. 2016
(Standstrasse)

Antragsteller: Stadt

Anordnung: Parkplatzbewirtschaftung und Fahranordnung

Das Departement für Bau und Umwelt entscheidet:

Die Signale 4.20 «Parkieren gegen Gebühr» und 2.42 «Abbiegen
nach rechts verboten» werden gemäss Antrag und Situationsplan
vom 04. Juni 2012 genehmigt.

Rechtsmittel:
Gegen diesen Entscheid kann innert 20 Tagen beim Verwaltungs-
gericht des Kantons Thurgau, 8570 Weinfelden, Beschwerde
geführt werden. Diese hat einen Antrag und eine Begründung zu
enthalten. Sie ist im Doppel unter Beilage des angefochtenen
Entscheides einzureichen.

Arbon, 15. Juni 2012 Departement für Bau und Umwelt

S T A D T

A R B O N

Auflage Baugesuche
Bauherrschaft: Sorra Maurizio
und Yvonne, Romanshorner-
strasse 47, 9320 Arbon

Bauvorhaben: Neue Fassaden-
farbe (purpurrot), Montage
Lärmschutzwand

Bauparzelle: 2658, Romans-
hornerstrasse 47, 9320 Arbon

Bauherrschaft: KIMO AG
Immobilien, Rechenstrasse 6, 
9000 St. Gallen

Bauvorhaben:
Werbebeschriftung beleuchtet

Bauparzelle: 3150, Landquart-
strasse 101, 9320 Arbon

Bauherrschaft: Jegatheeswaran
Kathiravelu, Berglistrasse 44, 
9320 Arbon

Bauvorhaben: Umnutzung
Laden zu Coiffeursalon, Montage
Werbetafel

Bauparzelle: 2817, Berglistrasse
44, 9320 Arbon

Bauherrschaft: Stäheli Werner,
Wohnstrasse 12, 9320 Frasnacht

Bauvorhaben: Sonnenkollektor-
anlage

Bauparzelle: 5624, Wohnstrasse
12, 9320 Frasnacht

Auflagefrist: 15. Juni 2012 bis
04. Juli 2012

Planauflage: Abteilung Bau, Stadt-
haus, Hauptstrasse 12, 3. Stock

Einsprache: Einsprachen sind in-
nerhalb der Auflagefrist schriftlich
und begründet an die Politische
Gemeinde Arbon zu richten.

S T A D T

A R B O N

www.habluetzel-optik.ch

Am 22./23. Juni ist Tag der 

offenen Tür – wir freuen  

uns über Ihren Besuch!
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Einstimmige Unterstützung
«FDP.Die Liberalen» Steinach tritt
im Herbst definitiv mit Roland
Brändli für das Gemeindepräsi-
dium, Michael Aebisegger für den
Gemeinderat und Diego Studerus
für die GPK zu den Wahlen an.  
Vizepräsident Diego Studerus erläu-
terte die neue Ämterkonstellation
aufgrund der Einheitsgemeinde. Er
thematisierte die anonymen Anschul-
digungen zu Lasten des amtierenden
Gemeindepräsidenten und konnte
von zahlreichen negativen Reaktio-
nen auf dieses feige Vorgehen und
vielen ermunternden Voten zuhanden
des Gemeindepräsidenten aus der
Steinacher Bevölkerung berichten.
Die Motivation des 40-jährigen, ver-
heirateten Roland Brändli ist ein
breiter Rückhalt, eine tolles Verwal-
tungsteam und die zahlreichen reiz-
vollen Projekte, welche in verschie-
denen Phasen stecken. Seine Ziele
liegen in der Umsetzung der laufen-
den und der geplanten Projekte
zum Wohle einer kontinuierlichen,
zukunftsgerichteten Entwicklung von
Steinach.
Mehrere Votanten plädierten vehe-
ment für die Fortführung der ein -
geschlagenen Richtung mit dem

amtierenden Gemeindepräsidenten
und befürchten einen empfindlichen
Rückschritt für Steinach bei einer
möglichen Abwahl. Einige Parteimit-
glieder forderten, dass die Erfolgs-
ausweise der Gemeinderatsmitglie-
der genauso kritisch hinterfragt wer-
den sollten, wie dies einige Ano -
nyme beim Gemeindepräsidenten in
den letzten Wochen taten und ver-
muten bei dieser Betrachtung eine
Verschiebung der Wahrnehmung.
Nach vielen unterstützenden Wort-
meldungen aus dem Plenum wurde
Roland Brändli einstimmig ins Wahl-
rennen geschickt. mitg.

ALLTAG

Um den Suchverkehr nach Park-
plätzen im Bereich Schwimmbad
einzudämmen, hat der Stadtrat Ar-
bon bereits letztes Jahr entschie-
den, an besonders schönen und
warmen Wochenenden einen Ver-
kehrsdienst einzusetzen. Gegen ei-
ne Tagesgebühr von fünf Franken
erhalten Autofahrende einen freien
Parkplatz zugewiesen. Mit dieser
Massnahme kann zugleich die Si-
cherheit aller Verkehrsteilnehmen-
den vor dem Schwimmbad ver -
bessert werden. 

Das neue Verkehrsregime sieht
einen Einweisungsposten an der
Kreuzung Grabenstrasse/Wasser gas -
se vor, der durch Verkehrsdienstmit-
arbeitende der Firma Securitas be-
setzt ist. Diese leiten die Autos zu
den freien Parkplätzen entlang des
Seeparksaals oder zu jenen auf dem
Fabrikareal der AFG Arbonia Forster
Holding AG weiter. Der Zugang zum
Fabrikareal erfolgt ausschliesslich
über die Wassergasse.

Einheitliche Tagesgebühr 
Sowohl beim Seeparksaal wie auch
auf dem Fabrikareal werden die
Autofahrer von einem weiteren Ver-
kehrsdienstmitarbeitenden in Emp-
fang genommen und in den Park-
platz eingewiesen. Dank der ge -
leiteten Verkehrsführung und der
Zuweisung in die Parkplätze kann
davon ausgegangen werden, dass
neu auf der gleichen Fläche mehr
Autos abgestellt werden können als

bisher. Die geleitete Verkehrsfüh-
rung ist witterungsabhängig. In der
Regel erfolgt sie ab 10 Uhr bis 17
Uhr – an speziell warmen Tagen
bereits früher. Die Zuweisung zu
den Parkplätzen erfolgt gegen eine
einheitliche Tagesgebühr von fünf
Franken. Auf dem Fabrikareal der
AFG Arbonia Forster Holding AG ist
die Parkdauer auf 20.00 Uhr be-
schränkt. Anschliessend werden die
Tore zum Areal wieder geschlossen.
Auf den übrigen Parkplätzen gilt die
signalisierte Parkordnung. Der Zu-
gang mit dem Velo ist jederzeit kos -
tenlos möglich und in der Dauer
unbeschränkt.

Verbesserte Verkehrssicherheit 
Wer nur kurz vor dem Schwimmbad
halten möchte, um Personen oder
Badeutensilien aus- oder einzula-
den, der kann dies auch in Zukunft
tun. Dafür sorgt ein weiterer Ver-
kehrsdienstmitarbeiter, der seinen
Posten beim Schwimmbad-Eingang
haben wird. Zugleich ist er dafür
besorgt, dass Velos und Motorräder
ebenfalls korrekt abgestellt wer-
den, so dass sie nicht den Eingang
blockieren. Dank all dieser Mass-
nahmen kann die Verkehrssicher-
heit sowohl für Velo- wie auch für
Fussgänger sowie für motorisierte
Fahrzeuglenker im Bereich Schwimm-
bad verbessert werden. Die Rege-
lung gilt während der Schwimm-
bad-Saison an schönen Wochenen-
den mit hoher Besuchererwartung. 

Medienstelle Arbon

Aus dem Stadthaus Arbon

Geleitete Verkehrsführung
Aus dem Stadtparlament
Einladung zur 8. Parlamentssit-
zung von Dienstag, 19. Juni,
19.00 Uhr, im Seeparksaal Arbon
Die Bevölkerung ist herzlich einge-
laden, an der Sitzung des Stadt-
parlaments von nächstem Diens-
tag teilzunehmen. 
Die Traktandenliste sieht wie folgt
aus:
1. Mitteilungen

2. Jahresbericht und Jahresrech-
nung 2011 der Stadt Arbon

3. Botschaft «Entschädigung Stadt-
ammann ad interim ab 1. Juni
2012»

Eintreten, materielle Be-
ratung, Beschluss

4. Botschaft «Jährlicher Betriebs-
beitrag an das EZO Eissport-
zentrum Oberthurgau in Ro-
manshorn in Höhe von Fr.
64 295.– ab 01. Mai 2013 bis
30. April 2018»

Antrag Parlamentsbüro
auf Bildung einer 5er-
Kommission

5. Zusammensetzung 7er-Kom-
mission für «nichtständige»
Kommissionen 

Klärung für eine defini -
tive Zusammensetzung
der Sitzverteilung, Dis-
kussion, Beschluss

6. «Parkierungsreglement – Be-
richt und Antrag»

Antrag Parlamentsbüro
auf Bildung einer 7er
Kommission

7. Ersatzwahl eines Mitglieds der
Einbürgerungskommission für
die laufende Legislatur (Rück-
tritt Andrea Vonlanthen, SVP
per 30.06.2012)

7.1 Wahl des Präsidiums der Ein-
bürgerungskommission

8. Fragerunde

9. Verschiedenes
– Infos aus dem Stadtrat

Sitzungsunterlagen können nach
telefonischer Vorbestellung unter
071 447 61 00 bei der Stadtkanz-
lei, Stadthaus, 2. Stock, abgeholt
oder auf www.arbon.ch herunter-
geladen werden.

Büro des Stadtparlaments

Fitness im 
Arboner Schloss

Zumba? Aerobic? Power Yoga?
Oder etwa Ballett-Workout, Pila-
tes, Body-Fit? Oder doch Muscle
Pump, Fitnesscocktail oder Anta-
ra? Die Klubschule in Arbon bie-
tet eine breite Palette von Fit-
nesskursen in den Fitnessräu-
men im Schloss. Neu im Angebot
ab August/September ist «Zumba
Gold». «Zumba Gold» ist die ein-
fachste und leichteste Form von
Zumba und eignet sich speziell
für Ältere, aber auch für Per -
sonen, die ihre Koordination
und Kondition langsam aufbauen
wollen. Ebenfalls neu im Pro-
gramm sind «Besseres und si-
cheres Gehen» (Sturzprophylaxe)
sowie «Evergreen Dance Gol-
dies», Tanzimprovisationen für
Frauen «+/– 60» zur Förderung
von körperlicher und seelischer
Gesundheit. – Auskunft und Be-
ratung: Klubschule Migros Arbon,
Telefon 071 447 15 20 oder www.
klubschule.ch mitg.

Karin Keller-Sutter in Steinach
Die St.Galler Ständerätin Karin
Keller-Sutter ist am Mittwoch, 20.
Juni, um 19.30 Uhr im Gemeinde-
saal in Steinach zu Gast. Die FDP
Ortspartei Steinach lädt die inte-
ressierte Bevölkerung ein, die
St.Galler Ständerätin und Ost-
schweizer Sympathieträgerin Ka-
rin Keller-Sutter im Gemeindesaal
Steinach kennen zu lernen. Die
öffentliche Veranstaltung beginnt
um 19.30h mit einem musikali-
schen Auftakt durch den Stein -
acher Männerchor. Die Grussbot-
schaft überbringt Gemeindeprä-
sident Roland Brändli. Anschlies-
send findet eine Diskussion mit 
Karin Keller-Sutter unter Einbe-
zug des Publikums zu verschie-
denen Politikthemen statt. mitg.

Tag der offenen Tür in Horn
Seit dem Herbst 2011 versorgt
die Energie Horn AG 38 Liegen-
schaften mit Fernwärme. Am
Montag, 25. Juni, ist jedermann
zu einer Besichtigung der Anlage
mit Führung eingeladen. Treff-
punkt ist um 17 Uhr beim Heiz-
haus an der Tübacherstrasse.
Nach dem Rundgang sind alle
von der Energie Horn AG zu Apé-
ro und Imbiss eingeladen. mitg.

Mitglieder der KESB gewählt
Nachdem der Regierungsrat im
April die Präsidien der neuen Kin-
der- und Erwachsenenschutzbehör-
den (KESB) gewählt hat, hat er nun
auch die Mitglieder der Behörden
bestimmt. Sie treten ihre Stelle
mit Pensen zwischen 50 und 100
Prozent auf den 1. Oktober bezie-
hungsweise 1. Dezember 2012 an.
Aufgrund des auf Bundesebene revi-
dierten Vormundschaftsrechts haben
die Kantone bis zum 1. Januar 2013
neue KESB zu schaffen. Sie sind für
zahlreiche Aufgaben in den Berei-

chen Vormundschaft, Beistandschaft,
Kindesschutzmassnahmen, elterliche
Sorge und Obhut, Adoption und ähn-
liches mehr zuständig. Mit den KESB
werden fachlich kompetente Behör-
den geschaffen, die imstande sind,
in ihrem Fachbereich selbständig
Entscheide zu treffen.
Der Regierungsrat hat die Kinder-
und Erwachsenenschutzbehörden
Arbon mit folgenden Personen be-
setzt: Rosmarie Günthör, Amriswil;
Claudia Reber, Tübach; Beat Traber-
Schönenberger, Romanshorn; Su-
sanne Wild, Stachen. I.D.
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Zivilstandsnachrichten Arbon vom 1. bis 31. Januar 2012
Geburten
in St.Gallen:
5. Giger, Anina Mona, Tochter des
Giger, Markus Nikolaus, von Medel
(Lucmagn), und der Giger geb.
Schaffhauser, Yvonne, von Andwil
und Medel (Lucmagn), in Arbon.
9. Fogarty, Lily Josephine, Tochter
des Fogarty Brian Terence, irischer
Staatsangehöriger, und der Fogarty
geb. Aeschbacher, Petra, von Eggi-
wil, in Arbon.
10. Pfändler, Lia Amadea, Tochter
des Pfändler, Johannes, von Glarus
Süd, und der Pfändler geb. Hösli,
Brigitte, von Glarus und Glarus Süd,
in Arbon.
11. Stäheli, Lea, Tochter des Stähe-
li, Urs, von Egnach, und der Stäheli
geb. Fehrlin, Barbara Katharina,
von St.Gallen, Schaffhausen und
Egnach, in Arbon.
14. Spiess, Vittoria, Tochter des
Spiess, Marcel, von Eschlikon, und
der Spiess geb. Abbondandolo, Do-
ra, italienische Staatsangehörige, in
Arbon.
17. Moreno, Mia Zoe, Tochter des
Moreno José Maria, von Arbon, und
der Oanni Moreno geb. Oanni, Sara,
ital. Staatsangehörige, in Arbon.
23. Bellehumeur, Louis Gregory,
Sohn des Bellehumeur, Michael Chri-
stophe, mauretanischer Staatsange-
höriger, und der Bellehumeur geb.
Reiter, Franziska, Herdern, in Arbon.
in Münsterlingen:
1. Dautaj, Anduena, Tochter des
Dautaj, Ardian, kosovarischer
Staatsangehöriger, und der Dautaj
geb. Mehmetaj, Vlorë, kosovarische
Staatsangehörige, in Arbon.
3. Mataj, Gramos, Sohn des Mataj,
Granit, kosovarischer Staatsange-
höriger, und der Mataj geb. Zejnaj,
Florenta, kosovarische Staatsange-
hörige, in Arbon. 
10. Christen, Manuel Johan, Sohn
des Christen, Reto, von Wynigen,
und der Christen geb. Schai, Patri-
zia, von Appenzell und Wynigen, in
Arbon.
10. Sherifi, Lina, Tochter des Sheri-
fi, Rexhep, kosovarischer Staatsan-
gehöriger, und der Sherifi geb. Mo-
rina, Safete, kosovarische Staatsan-
gehörige, in Arbon.
16. Yürükaslan, Meryem, Tochter des
Yürükaslan, Cem, von Arbon, und
der Yürükaslan geb. Ipekdal, Meral,
türkische Staatsangehörige, Arbon.
in Heiden:
18. Graf, Valentin, Sohn des Graf,

Michael, von Wattwil, und der Graf
geb. Jenni, Michaela Andrea, von
Entlebuch und Wattwil, in Arbon.
Trauungen
in Arbon:
13. Junghänel, Fritz Peter, deutscher
Staatsangehöriger, in Arbon, und
Kaiser, Katrin, deutsche Staatsan-
gehörige, in Arbon.
14. Rüegg, Roman, von St.Gallen-
kappel, in Arbon, und Germann,
Rea Rosina, von Roggwil, in Arbon.
in Roggwil:
12. Saccone, Raffaele, italienischer
Staatsangehöriger, in Arbon, und
Ritter, Nadja, liechtensteinische
Staatsangehörige, in Vaduz, Liech-
tenstein. 
Todesfälle
in Arbon:
5. Häberli, August, geb. 1918, von
Amriswil, in Arbon, Witwer der Hä-
berli geb. Schlatter, Hedwig.
6. Hersche geb. Meier, Alice, geb.
1920, von Appenzell, in Arbon, Wit-
we des Hersche, Franz Xaver.
6. Hinrichs, Bruno Karl, geb. 1942,
von Sommeri, in Neukirch (Egnach),
Ehemann der Hinrichs geb. Göldi,
Ursula.
13. Walter geb. Fässler, Katharina
Monika, geb. 1923, von Giubiasco, in
Arbon, Witwe des Walter, Giovanni.
14. Schifferdecker, Erich Andreas,
geb. 1957, deutscher Staatsange-
höriger, in Arbon, Ehemann der
Schifferdecker geb. Glatthor, Sabine
Ingrid.
17. Grob, Emil Anton, geb. 1921,
von Winznau, in Frasnacht, Ehe-
mann der Grob geb. Hollenstein,
Martha.
19. Germann geb. Eberle, Marie
Ruth, geb. 1931, von Muolen, in Ar-
bon, Ehefrau des Germann, Franz
Xaver.
20. Leibacher geb. Jetzer, Heidi Eri -
ka, geb. 1929, von Hemishofen, in
Arbon, Witwe des Leibacher, Hans.
24. Schmidt, Johann Georg, geb.
1931, von Arbon, in Arbon, Ehe-
mann der Schmidt geb. Longhi, Pie-
rina Elisabetta.
26. Anconetan Weissmantel geb.
Anconetani, Emanuela, geb. 1962,
italienische Staatsangehörige, in Ar-
bon.
26. Suhner geb. Tödtli, Irma, geb.
1930, von Urnäsch, in Arbon, Witwe
des Suhner, Max.
27. Keller geb. Strässle, Anna Kla-
ra, von Kirchberg, in Arbon, Witwe
des Keller, Walter Anton.

in Egnach:
17. Bürki, Rudolf, geb. 1921, von
Unterlangenegg, in Arbon, mit Auf-
enthalt in Winden, Ehemann der Bür-
ki geb. Kappeler, Lina Margaretha.
30. Turrisi, Luciano, geb. 1932, ita-
lienischer Staatsangehöriger, in Ar-
bon, mit Aufenthalt in Egnach. 
in Luzern:
16. Schoop, Armin, geb. 1934, von
Dozwil, in Arbon.
in Münsterlingen:
23. Giovanoli, Alfonso, geb. 1926,
von Bregaglia, in Arbon.
29. Michel geb. Züger, Agnes Aloi-
sia, geb. 1933, von Zürich und Bö-
nigen, in Arbon, Ehefrau des Mi-
chel, Hermann.
in Grono:
18. Fumarola geb. Reiter, Marga -
rethe, geb. 1939, von Arbon, in Ar-
bon, mit Aufenthalt in Grono, Ehe-
frau des Fumarola, Bartolomeo.

1. bis 29. Februar 2012
Geburten
in St.Gallen:
2. Waldesbühl, Jaromir Robert,
Sohn der Waldesbühl, Regula Isa-
belle, von Abtwil, und des Bräuer,
Christian Erwin, deutscher Staats-
angehöriger, in Arbon. 
13. Stark, Luca Nando, Sohn des
Stark, Daniel Martin, von Appenzell,
und der Stark geb. Nussbaum, Na-
thalie Sarah, von Densbüren und
Appenzell, in Arbon.
17. Höhener, Selina, Tochter des Hö-
hener, Silas Raphael, von Grub, und
der Höhener geb. Jungi, Nadja, von
Schwarzenburg und Grub, in Arbon.
18. Herlan, Ben, Sohn der Herlan,
Franziska Elisabeth, deutsche
Staatsangehörige, und des Haber-
stock, Thomas, deutscher Staatsan-
gehöriger, in Arbon.
21. Almeida Pinheiro, Katya, Toch-
ter des Guedes Pinheiro, Jorge Mi-
guel, portugiesischer Staatsange-
höriger, und der Ferreira de Almei-
da, Liliana Patrícia, portugiesische
Staatsangehörige, in Arbon.
21. Hassan, Rhianna, Tochter des
Hassan Haval, irakischer Staatsan-
gehöriger, und der Hassan geb.
Conková, Jana, slowakische Staats-
angehörige, in Arbon.
in Münsterlingen:
7. Tortumlu, Betül, Tochter des Tor -
tumlu, Bahadir, türkischer Staatsan-
gehöriger, und der Tortumlu geb.
Duran, Belma, türkische Staatsan-
gehörige, in Arbon.

10. Abubaker, Arig, Tochter der Abu-
baker, Amira, eritreische Staatsan-
gehörige, in Arbon.
22. Berner, Joëlle, Tochter der Berner,
Corina, von Rupperswil, in Arbon.
Todesfälle
in Arbon:
3. Berchtold geb. Fehr, Anna, geb.
1924, von Schmiedrued, in Arbon,
Witwe des Berchtold, Karl Albert.
4. Sonderegger geb. Dieringer,
Amalie, geb. 1915, von Oberegg, in
Arbon, Witwe des Sonderegger,
Adolf Paul.
6. Mattmann geb. Fatzer, Hedwig,
geb. 1922, von Ballwil, in Arbon,
Witwe des Mattmann, Balthasar.
11. Zügel, Gertrud Helena, geb.
1916, von Arbon, in Arbon.
13. Rickli, Samuel, geb. 1923, von
Madiswil, in Arbon, Ehemann der
Rickli geb. Brönimann, Erika Ruth.
22. Rauchfuss geb. Stucki, Lilli,
geb. 1944, von Pfäffikon, in Arbon,
Ehefrau des Rauchfuss, Ewald Frie-
drich Kurt.
23. Moine geb. Guyot, Rose-Marie,
geb. 1918, von Montignez, in Arbon,
Witwe des Moine, Paul Eugene.
24. Schaich, Walter, geb. 1912, von
Arbon, in Arbon, Witwer der
Schaich geb. Wenger, Klara.
26. Grossen, Erich, geb. 1914, von
Frutigen, in Arbon, Witwer der Gros-
sen geb. Rülker, Margarete Gertrud.
26. Müller, Hans, geb. 1923, von
Würenlos, in Arbon, Witwer der
Müller geb. Angst, Emilie.
in Neukirch-Egnach:
23. Keller geb. Gimmel, Verena Su -
sanna, geb. 1918, von Arbon und
Thal, in Arbon, Witwe des Keller, Ot-
to Konrad.
in Horn:
22. Locher geb. Stöckli, Erika, geb.
1926, von Schlieren, in Arbon, mit
Aufenthalt in Horn, Witwe des Lo-
cher, Paul Otto.
in Münsterlingen:
2. Kukulj, Milan, geb. 1934, serbi-
scher Staatsangehöriger, in Arbon,
mit Aufenthalt in Salmsach.
4. Fitzi, Rudolf, geb. 1930, von Gais,
in Arbon, Ehemann der Fitzi, geb.
Lindner, Dorothea Margot. 
24. Fröhlich geb. Hüppin, Maria Ir-
ma, geb. 1938, von Neerach, in Ar-
bon, Ehefrau des Fröhlich, Jakob.

Es ist möglich, dass diese Zivil-
standsnachrichten nicht vollstän-
dig sind, da die betroffenen Perso-
nen aus datenschutzrechtlichen
Gründen auf eine Veröffentlichung
verzichten können.

V ITR INE

Möhl AG baut in Stachen ein neues Mosterei-Museum mit grossem Holzfasskeller für 6 bis 7 Mio. Franken

Mostorama als Publikumsmagnet

holz-Fässer zu 18 000 Liter Platz ha-
ben, wobei zuerst rund 20 Fässer
angeschafft werden. Der Tradition
entsprechend werden die Fässer im
Kellergeschoss aufgestellt, welches
sich – wie alle Keller der Mosterei
Möhl – vier Meter unter dem Erd -
boden befindet. Der Fasskeller wird
auf rund 12 bis 14 Grad Celsius ge-
kühlt. Dies ist laut Markus Möhl die
ideale Lager-Temperatur für «Saft
vom Fass» und auch ideal für die
lange Lebenszeit eines Holzfasses.
Er betont: «Die ältesten Fässer der
Mos terei Möhl AG sind mit 60 Jahren
noch in einer guten Verfassung!»

Exponate von 1850 bis 1950
Gleichzeitig mit dem Entschluss, ei-
nen Holzfasskeller zu bauen, be-
stand für die Mosterei Möhl AG die
Möglichkeit, das Schweizer Moste-
rei-Museum von der Zürcher Fach-
hochschule Wädenswil nach Arbon
ins grösste Mostobstgebiet der
Schweiz zu zügeln. Dieses Mu-
seum, auch Mostorama genannt,
wurde 1983 von der Stiftung Tech-
nische Obstverwertung gebaut. Die
Stiftung, 1939 von Schweizer Mos -
tereien gegründet, war massge-
bend an der Gründung der seiner-
zeitigen Fachschule für Obst- und
Weinbau beteiligt. Die Exponate in

Der in Steinach aufgewachsene Architekt Jürg Spreyermann betont im
Blickfeld von Ernst Möhl (links): «Das Mostereimuseum repräsentiert
als plas tisch-expressives Gebäude die Bedeutung des schweizerischen
Mosterei- und Brennereimuseums an der St.Gallerstrasse in Stachen. 

diesem Museum stammen aus der
Zeit von 1850 bis 1950 und wurden
von verschiedenen Mostereien ge-
stiftet. Es handelt sich dabei um
Obstmühlen, Pressen, Pumpen, Fil-
ter, Schnaps-Brennereien und viele
kleine Gerätschaften. Auch alte Bil-
der und Laborgeräte befinden sich
im Museum. All diese Exponate
sind jetzt auf einer Fläche von 500
Quadratmetern ausgestellt.

Wettbewerb mit vier Architekten
Das neue Museum in Arbon soll ne-
ben den alten Ausstellungsobjekten
auch einen Filmraum, einen Be-
sammlungsraum für Besucher von
Betriebsbesichtigungen sowie ei-
nen kleinen Verkaufsladen für Ap-
felprodukte der Mosterei Möhl AG
und verschiedene Produkte aus der
Region enthalten. Das Museum mit
einem 30-jährigen Leihvertrag soll
auch individuell besichtigt werden
können, ohne an einer Betriebsfüh-
rung teilzunehmen. Damit diese
wertvollen Exponate eine schöne
und dem Inhalt entsprechend wür-
dige Bauhülle erhalten, hat die
Mos terei Möhl AG mit dem Pla-
nungsbüro Strittmatter und Partner
aus St.Gallen einen Architektur-
Wettbewerb ausgeschrieben. Die
Jury, bestehend aus drei Architekten

Entscheidungsfreude mit Mass
Die Mosterei Möhl AG hat sich in
den letzten zwölf Jahren sehr gut
entwickelt:
• Mit der Marke «Shorley», einer

Mischung von Ostschweizer
Apfelsaft mit Passugger-Mine-
ralwasser, hat sich die Mosterei
Möhl AG ein starkes Standbein
erarbeitet.

• Der alkoholfreie Apfelwein un-
ter der Marke «Möhl-Saft vom
Fass» hat in den letzten sieben
Jahren einen grossen Auf-
schwung erlebt und ist in der
Ostschweizer Gastronomie zu
einem festen Bestandteil im
Getränkesortiment geworden.

• Der Familienbetrieb, geführt
von den Inhabern Ernst und
Markus Möhl, war immer ent-
scheidungsfreudig, aber auch
massvoll in den Vergrösse-
rungsplänen. pd.

Öffentliche Besichtigung
Die vier Architekturvorschläge für
das Mosterei-Museum sind an fol-
genden Tagen im Getränke-Lager-
gebäude vis-à-vis Getränkemarkt
an der St.Gallerstrasse 213 in Sta-
chen zu besichtigen: Freitag, 15.
Juni, 17 bis 19 Uhr; Samstag, 16.
Juni, 10 bis 13 Uhr; Mittwoch, 20.
Juni, 17 bis 19 Uhr; Samstag, 23.
Juni, 10 bis 13 Uhr. red.

«Mostorama» nennt sich das Mu-
seum, das bei der Mosterei Möhl in
Stachen im Frühjahr 2014 eröffnet
werden soll. Zusammen mit dem
Bau eines grossen Holzfasskellers
wird mit Investitionen von 6 bis 7
Mio. Franken gerechnet.

Damit der frisch vergorene, natur-
trübe Apfelwein auch in Zukunft in
Holzfässern zwischengelagert wer-
den kann, musste in der Mosterei
Möhl AG die Planung eines neuen
Kellers an die Hand genommen
werden. Dazu Ernst Möhl: «Die La-
gerung des Apfelweines in Holzfäs-
sern ist sehr wichtig; wird er doch
milder und harmonischer im Ge-
schmack sowie schöner in der Trü-
bung.» Heute werden 26 Fässer mit
Fassungsvermögen von je 11 000
bis 20 000 Litern benutzt. Bei Möhl
wird ausschliesslich Ostschweizer
Obst verarbeitet. Dies ergibt die
bestmögliche Qualität und hilft
auch, die traditionellen Hoch stamm -
Gärten zu erhalten.

Vier Meter unter dem Erdboden
Im neuen Keller sollen 40 Eichen-

sowie Hannes Geisser als Mu-
seumsfachmann, alt Stadtammann
Martin Klöti und der Geschäftslei-
tung der Mosterei Möhl AG, hat sich
am 11. Mai 2012 einstimmig für das
Projekt des Architekturbüros Harder
Spreyermann aus Zürich entschie-
den. Regula Harder und Jürg Sprey-
ermann sind in der Region aufge-
wachsen und haben in den letzten
Jahren die Umbauten in der Kartau-
se Ittingen architektonisch geleitet.

Anbau an Arbeits- und Gärkeller
Gegenüber des Museums wird der
bestehende Tankkeller auf einer
Fläche von rund 400 Quadratme-
tern angebaut. Auch der alte Keller
aus dem Jahre 1979 erhält eine
neue Hülle mit sehr hohem Isola-
tionswert. Der neue Holzfasskeller
wird unterirdisch nahe an den be-
stehenden Arbeits- und Gärkeller
angebaut, was eine rationelle Ar-
beitsweise unter Boden ermöglicht.
Im derzeitigen Museum sollen neue
Büroräumlichkeiten eingerichtet wer-
den. Die gesamten Investitionen
betragen rund 6 bis 7 Mio. Franken.
Als Zielsetzung wird laut Ernst Möhl
ein Ausbau von genügend Lager-
 Vo lu men für die Zwischenlagerung
von «Saft vom Fass» (trüber Apfel-
wein) sowie von genügend Gär-
tank-Volumen erreicht. «Der Neu-
bau des Museums», so Ernst Möhl,
«soll ein Anziehungspunkt in der
Mostregion Thurgau werden. Er
soll die Qua litätsarbeit und das Tra-
ditionsbewusstsein der Mosterei
Möhl AG unterstreichen.»

pd./red.



denberater Thomas Schnelli. «Vom
Restaurantbesitzer bis zum Platten-
leger, zur Coiffeuse oder zum Gärt-
ner – jeden Tag begegnen wir inte-
ressanten Menschen mit spannen-
den Hintergründen.» Die Aufgabe
des TKB-Teams ist es, mit den
unterschiedlichen Gegebenheiten
umzugehen, die Bedürfnisse kor-
rekt einzuschätzen und für jeden
die passende Lösung zu offerieren.
«Es ist für uns jeweils ein sehr
schönes Gefühl, wenn der Kunde
sich und seinen Betrieb dank der
Unterstützung der TKB entwickeln
und zum Erfolg bringen kann», sagt
Teamleiter Reto Grava. 
Diese partnerschaftliche und emo-
tionale Bindung zwischen Kunde
und der TKB wird sehr geschätzt.
Darum setzt das Gewerbekunden-
team Oberthurgau auch in Zukunft
daran, erster Ansprech- und Ver-
trauenspartner für Kunden vor Ort
zu sein.

pd.

TKB setzt auf partnerschaftliche Kundenbeziehung
Im Bereich Gewerbekunden will die
Thurgauer Kantonalbank (TKB) die
Bedürfnisse des Gewerbes noch
besser erfüllen. Dafür setzen sich im
ganzen Thurgau 25 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter an 14 Standorten in
fünf Regionen für die Anliegen der
Kunden ein. Ein Team davon ist das
Gewerbekundenteam (GK) Ober-
thurgau. Teamleiter Reto Grava ist
mit seinem zehnköpfigen Team für
rund 1600 Gewerbekunden in der
Region zuständig und freut sich auf
die zahlreichen Kundenkontakte.
«Gewerbekunden – also kleine und
mittlere Betriebe bis zehn Mitarbei-
ter – sind eine tragende Säule der
Thurgauer Wirtschaft. Dem wollen
wir Rechnung tragen», sagt Reto
Grava mit Überzeugung.
Die TKB bietet den Gewerbekunden
in der Region Oberthurgau an den
vier Standorten Arbon, Romans-
horn, Amriswil und Bischofszell
eine ganze Palette passender Pro-
dukte und Dienstleistungen an. Sei
es Finanzierung, Anlegen oder Vor-
sorgeplanung: Das professionelle
Team erarbeitet zusammen mit den
Kunden die optimale Lösung. «Für
uns ist der Kontakt zu unseren Kun-
den sehr wichtig», sagt auch Jürg
Gabathuler, Gewerbekundenberater
in Arbon. Der langjährige TKB-Mit-
arbeiter mit viel Erfahrung in den
Geschäftsbereichen Privat- und Fir-
menkunden legt grossen Wert auf
partnerschaftliche Kundenbeziehun-
gen: «Die Umfrage unter zahlrei-
chen Gewerbekunden zeigte, dass
diese Kundengruppe die persön-
lichen Kontakte mit den Kundenbe-
ratern sehr schätzt und gerne in An-

GEWERBE  THURGAU OBERER  BODENSEE

Für Jürg Gabathuler (links) und Thomas Schnelli, Gewerbekundenberater in Arbon, ist die Zu-
sammenarbeit mit Reto Grava (rechts), Teamleiter Gewerbekunden Oberthurgau, sehr wichtig.

spruch nimmt.» Dabei entscheidet
der Kunde selbst, wo das Bera-
tungsgespräch stattfinden soll. Er
kann die TKB-Geschäftsstelle in sei-
ner Nähe aufsuchen oder aber be-
quem an seinem Standort einen Ter-
min vereinbaren – für das Team GK
Oberthurgau stehen die Wünsche
des Kunden im Vordergrund.

Für die Kundenberater ist Flexi -
bilität eine unabdingbare Eigen-
schaft. Denn jeder Kunde hat einen
anderen Hintergrund und je nach
Branche logischerweise andere Be-
dürfnisse. «Besonders spannend an
unserer Arbeit ist die Vielfältigkeit
an Menschen und Berufen, die wir
täglich antreffen», meint auch Kun-

Reto Grava (33)
Der Finanzplaner mit eidg. Fach -
ausweis ist heute Teamleiter Ge-
werbekunden Oberthurgau. Nach
seiner TKB-Lehre arbeitete er als
Kassier, später als Kundenbera-
ter in Amriswil. Nachdem er die
TKB-Geschäftsstelle in Berg leite-
te, übernahm er Anfang 2012 sei-
ne heutige Leitungsfunktion und
ist für die vier Standorte Arbon,
Amriswil, Bischofszell und Ro-
manshorn zuständig. Seine Frei-
zeit verbringt er mit seiner jun-
gen Familie oder ist auf dem Eis-
feld beim Curling anzutreffen.

Jürg Gabathuler (39)
Jürg Gabathuler hat nach Ausbil-
dungsjahren auf einer Bank, sei-
ne erweiterten Kenntnisse in
verschiedenen Bereichen und
Funktionen von kleinen, mittle-
ren und grossen Handels- und
Dienst leistungsunternehmen er-
weitert. Der diplomierte Be-
triebswirtschafter HF ist seit
2008 für die TKB tätig, wo er bis
anhin in Romanshorn als Fir-
menkundenberater tätig war.
Neben der Arbeit widmet er sich
gerne seiner Familie, dem Sport,
der Natur und den Tieren. 

Thomas Schnelli (24)
Der Gewerbekundenberater in Ar-
bon kennt die TKB sehr gut: In
den letzten Jahren hat er in Kreuz-
lingen, Weinfelden, und Arbon ge-
arbeitet. Seine Lehre hat er bei
der TKB in Romanshorn absolviert
und sich auf die Bereiche Kunden-
beratung, Finanzieren und Anla-
gen spezialisiert. In seiner Freizeit
ist er leidenschaftlicher Musiker
unter anderem bei der Stadtmu-
sik Arbon. Zudem ist er Grün-
dungs- und Vorstandsmitglied der
«Philharmonic Winds» – dem
Blasorchester der Ostschweiz.

Erfolgreich
vorgesorgt.

Mehr Infos finden Sie unter
www.tkb.ch. 

Elektroinstallationen
Telefoninstallationen

EDV-Netzwerke
Beleuchtungskörper
Photovoltaikanlagen

St.Gallerstrasse 43, 9320 Arbon
Tel. 071 447 11 55

info@elektro-hodel.ch
www.elektro-hodel.ch

seit über 45 Jahren Ihr
kompetenter Partner für…

badstudio.ch
■ Sanitär
■ Spenglerei
■ Heizung
■ Badumbau
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Ob Fassade/Dach, Ob Fassade/Dach, 
Um- oder Neubau Um- oder Neubau ––
mit uns sind Sie aufmit uns sind Sie auf

jeden Fall gut beraten.jeden Fall gut beraten.

Jetzt aktuell:
Lässige

Sommermode
für die Ferien

held mode • In der Altstadt • 9320 Arbon
Tel. 071 446 18 62 • Fax 071 446 18 72

www.heldmode.ch
Inhaber: Herbert Kuser
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 Wir werden nicht ruhen  

Ich engagiere mich für
 Ihre persönlichen Ziele.

Rufen Sie mich an.

Thomas Kreis
Kundenberater Wealth Management 

UBS Arbon
Tel. 071-447 79 44

thomas.kreis@ubs.com              

• Renovationen

• Innenausbau

• Möbel

• Türen und Böden

Berglistrasse 58, 9320 Arbon
Telefon 071 446 77 44

www.menghin.ch

Mit uns reisst
Ihre Energie
nicht ab.

www.elektroetter.chTelefon 071 474 74 74

tel. 071 446 11 34 • fax 071 446 55 20
info@m-druck.ch • www.m-druck.ch

Digitaldruck in
Offsetqualität

druckerei mogensen ag
berglistrasse 27 • 9320 arbon

NEU!

• gültig für 1. bis 9. Klasse

• ausgenommen Nettoartikel

10% RABATT AUF 
SCHULMATERIAL

AKTION JUNI – AUGUST

WIR MACHEN BÜRO.

St.Gallerstrasse 18, Arbon
www.witzig.ch

NEU im Sortiment

Sie hören: breiten, räumlichen Spitzenklang.

Sie sehen: nur einen schlanken Lautsprecher.

Bestcom Multimediapoint AG
Hauptstrasse 31, 9320 Arbon

Tel. 071 440 41 30
www.bestcom.ch

Bühlhof, 9320 Arbon 
Telefon 071 446 36 71

www.forrer-landtechnik.ch

Hydraulik-

Schlauchservice

Beratung
Verkauf
Service

Rasenmäher 
ab Fr. 699.–

Die Partnerschaft,
die Vertrauen schafft.
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Thurgauer Regierung äusserst sich vage zu möglicher Verlegung des EKT-Hauptsitzes

Meinungen sind kontrovers

Gegenwärtig arbeiten 66 Personen am EKT-Hauptsitz in Arbon.

Die Thurgauer Regierung will sich
betreffend Verlegung des EKT-
Hauptsitzes von Arbon nach Sulgen
nicht festlegen, doch gibt sie
zu  bedenken, dass diesbezügliche
Mei nungen kontrovers sind. Bereits
habe eine Vertretung der Stadt Ar-
bon die Räumlichkeiten im Hinblick
auf eine allfällige Nutzung durch
die Stadtverwaltung besichtigt.

Meldungen, dass der Hauptsitz der
EKT Holding AG von Arbon nach
Sulgen verlegt werden soll, be -
wogen den Arboner alt Kantonsrat
Luzi Schmid zu einer Einfachen An-
frage an die Thurgauer Regierung.

Seit zehn Jahren ein Thema…
Wie die kantonale Exekutive in ihrer
Antwort betont, ist eine Sitzverle-
gung des EKT seit rund zehn Jahren
ein Thema. Ursprung war der Be-
schluss der Stadtwerke Arbon AG,
ihren Strom nicht mehr vom EKT zu
beziehen und eine eigene Struktur
aufzubauen. «Dass ausgerechnet Ar-
bon», so die Regierung, «diesen für
das EKT äusserst schmerzlichen
Schritt unternahm, stiess verbreitet

auf Unverständnis.» Aktuell wurde
der Regierungsrat vom VR-Präsiden-
ten und vom CEO der EKT Holding
AG darüber informiert, dass eine
Sitzverlegung aus wirtschaftlichen
Gründen wieder konkret geprüft
werde. Jedoch erfordert eine Sitz-
verlegung eine Statutenänderung
und kann somit nur von der Ge -
neralversammlung – also vom Re-
gierungsrat als Alleinaktionär – be-
schlossen werden. In diesem Regie-
rungsrat sind der Oberthurgau und
insbesondere die Stadt Arbon be-
kanntlich nicht untervertreten…

Sulgen muss renoviert werden
Gegenwärtig arbeiten 66 Personen
am EKT-Hauptsitz in Arbon, wovon
zwölf Personen auch in Arbon woh-
nen. Der Standort Sulgen mit 33 Be-
schäftigten muss renoviert werden,
was laut Regierung die Frage auf-
wirft, ob durch eine Zusammenle-
gung der beiden Standorte Vorteile
geschaffen und betriebliche Abläufe
optimiert werden können. Der Regie-
rungsrat wird nebst diesen betriebs-
wirtschaftlichen Aspekten auch volks-
wirtschaftliche und regionalpolitische
Überlegungen mit einbeziehen. 

Interesse der Stadt Arbon
In seiner Antwort an Luzi Schmid
erläutert die Thurgauer Regierung
auch, dass eine Vertretung der

Stadt Arbon die Räumlichkeiten im
Hinblick auf eine allfällige Nutzung
durch die Stadtverwaltung besich-
tigt habe. Ansonsten hätten keine
Verhandlungen mit privaten oder
öffentlichen Interessenten stattge-
funden. In Auftrag gegeben wurden
jedoch die Bewertung der Liegen-
schaften und des Standortes. red.

ALLTAG

«Schtärneföifi»  im Stacherholz

«Wer ist lauter? Unsere Band oder ihr Kinder?» Die Schülerinnen und
Schüler vom Kindergarten bis zur 6. Klasse der Schulanlage Stacherholz
und Schöntal werden von Anfang an angesprochen und mitgenommen
auf die rockige Reise von «Schtärneföifi». Die fünf Musiker der Zürcher
Band verbreiten Spass – nicht zuletzt auch, weil die Kinder immer mitma-
chen dürfen. Bald singen, klatschen, schnipsen und tanzen alle zu den
witzigen Liedern. Das Konzert wurde ermöglicht aus dem Gewinn des
Wettbewerbs von «Gesunde Schule» und den Einnahmen der Cafeteria
des Einweihungsfestes Stacherholz.

Italienisch für Anfänger in Arbon
Pro Senectute bietet in Arbon ei-
nen Italienischkurs für interes-
sierte Menschen ab 55 Jahren an.
Es werden Personen angespro-
chen, welche keine oder nur we-
nig Erfahrung in der italienischen
Sprache mitbringen. In angeneh-
mer Atmosphäre werden die er s-
 ten Grundlagen erworben, um
sich mündlich und schriftlich aus-
zudrücken. Die Kursunterlagen
sind nicht im Kurspreis inbegrif-
fen und können bei der Kurslei-
tung bezogen werden. 
Der Kurs findet jeweils am Diens-
tag, 09.00 bis 11.00 Uhr bei Pro
Senectute Arbon an der Kapell-
gasse 8 statt. Ein Einstieg in die
bestehende Gruppe ist jederzeit
möglich. Unverbindliches, kos -
tenloses Schnuppern erwünscht,
eine Anmeldung erforderlich. –
Auskunft und Anmeldung bei Pro
Senectute unter 071 626 10 83.

mitg.

Von «Jubilos» zu «VocalJazzAffair»
Der Chor «Jubilos» der an ein Kir-
chenensemble erinnert, heisst
nach intensivem Brainstorming
und Evaluationen «VocalJazzAf-
fair». Damit kommt die wahre
Leidenschaft des Chors auch in
seinem Namen zum Ausdruck:
Jazz-, Latin- und weitere groovige
Stilarten bilden das Grundreper-
toire, welches a cappella oder
auch mit Band gesungen wird.
Seit letztem November schwingt
auch ein neuer Dirigent das Zep-
ter. Mit viel frischem Elan und
neuen Ideen versteht es Philipp
Heizmann hervorragend, die Chor-
mitglieder zu motivieren, auch
die kleinsten Details groovig und
präzise zu interpretieren.
Das Repertoire entsteht zum
grössten Teil neu; daher mussten
auch die diesjährigen Konzerte
im Frühling ausfallen.
Wer gerne jazzige Rhythmen
singt, wählt jetzt genau die rich-
tige Zeit, endlich seinem Hobby
zu frönen! Vor allem die Tenöre
könnten noch Verstärkung ge-
brauchen. Geprobt wird immer
montags von 20 bis 22 Uhr im
evangelischen Kirchengemeinde-
saal in Steinach. – Weitere Infos
unter www.vocaljazzaffair.ch

mitg.

REG ION

Mitarbeiter im Bürgerheim Bergfrieden «sohlen» um

Gesundheit geht vor

Der Stiftung Bürgerheim Bergfrie-
den ist das Wohlergehen ihrer Mit-
arbeitenden ein wichtiges Anliegen.
Deshalb beteiligt sie sich an den
Kosten für gesundes Schuhwerk.

Die Arbeitstage im Pflegebereich
sind lange und körperlich sehr an-
strengend. Weite Wege, viele Arbei-
ten im Stehen und starke körper -
liche Belastung sorgen am Ende
des Tages oft für schwere Beine,
Rü cken- und Gelenkschmerzen so-
wie muskuläre Verspannungen. Die-
sen Symptomen wollten die Mitar-
beiter und Mitarbeiterinnen im Bür-
gerheim sprichwörtlich «den Boden
unter den Füssen wegziehen» und
so für mehr Wohlbefinden am Ar-
beitsplatz sorgen. 

Wohlbefinden mit «KyBoot»
Bei der Suche nach geeigneten Ar-

«Walk on Air» –
die Arbeit ist
zwar nicht leich-
ter geworden,
aber das Wohl-
befinden und
die Sicherheit
wurden spürbar
verbessert.

beitsschuhen haben die Vorteile
der Luftkissen-Sohle von «KyBoot»
schnell überzeugt. Gemeinsam mit
der Firma Mediq-Suisse, der «Ky-
bun»-Vertriebspartnerin im Gesund-
heitswesen, konnten bei einer Prä-
sentation im Bürgerheim verschie-
dene Modelle getes tet und anpro-
biert werden. Bereits nach den ers -
ten Schritten und heute im Arbeits-
alltag haben die neuen Schuhe voll
überzeugt. Bei stehenden Tätig -
keiten sorgen ausserdem die «Ky-
Bounder»-Matten für die notwendi-
ge Entlastung und Stärkung der be-
anspruchten Muskulaturregionen. –
Der Stiftung Bürgerheim Bergfrie-
den als Trägerin des Bürgerheims
ist die Zufriedenheit und das Wohl-
befinden ihrer Mitarbeiter ein wich-
tiges Anliegen; sie hat daher einen
Grossteil der Anschaffungs kos ten
übernommen. mitg.

Musikschule: Neue Homepage
Musikinteressierte Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene ha-
ben noch bis heute Freitag, 15.
Juni, die Möglichkeit, sich an der
Musikschule Arbon für das erste
Semester des kommenden Schul-
jahres (Unterrichtsbeginn: 20. Au-
gust) an- und abzumelden. Die-
ser Anmeldetermin gilt für fol-
gende Kurs-Angebote:
– Instrumente und Sologesang:

grosse Vielfalt an Instrumenten
und Musikstilen im klassischen
Bereich wie im Populärmusik-
bereich Rock-Pop und Jazz

– Musikalische Grundkurse: Mut-
ter-Kind-Singen, Blockflöten-
Grundkurse, Musik-Kindergar-
ten, Musikalischer Grundkurs
(sofern die letzteren zwei nicht
im Schulstundenplan integriert
sind).

Im Bereich Gemeinsames Singen
und Musizieren (Diverse Ensem-
bles, Bands, Chöre, Blas- und
Streichorchester auf allen Alters-
stufen) können auch nach den
Sommerferien noch Anmeldun-
gen entgegengenommen werden.
Wichtig: Bis zum 15. Juni müssen
alle Abmeldungen im Sekretariat
der Musikschule eingetroffen sein.
Verspätete Abmeldungen können
nicht mehr berücksichtigt wer-
den. Auskunft und Unterlagen
sind erhältlich bei Leo Gschwend,
Musikschulleiter, Musikzentrum,
Brühlstrasse 4, 9320 Arbon, Tel.
071 446 62 82, unter info@mu-
sikschule-arbon.ch oder unter der
sehr attraktiven (!) neuen Home-
page www.musikschule-arbon.ch
Für den Tanzbereich Tanz ist ab
dem neuen Schuljahr die Tanz-
werkstatt Arbon als Tanzpartner
der Musikschule zuständig. Die
Kinder und Jugendlichen, welche
bisher an der Musikschule ge-
tanzt haben, müssen sich nicht
von der Musikschule abmelden.
Sie werden schriftlich von der
Tanzwerkstatt informiert werden.
Weitere Angaben zum Tanzen
sind unter der Homepage www.
tanzwerkstatt.ch erhältlich. mitg.

Turnveteranen bei der Kapo SG
Kürzlich besuchte ein Teil der Turn-
veteranen die Einsatzzentrale der
Kantonspolizei St.Gallen. Im Innen-
hof wurden sie von Pressesprecher
Hanspeter Krüsi empfangen. Er er-
klärte , wofür die Polizei alles ange-
rufen werde. Polizistinnen und Poli-
zisten der Kantonspolizei nehmen
alle Polizeinotrufe 117 entgegen.
Sie treffen die notwendigen Sofort-
massnahmen und disponieren wei-
tere Polizeikräfte an den Ereignis-
ort. Damit steht der Bevölkerung
für alle sicherheitsrelevanten Anlie-
gen ein kompetenter Ansprechpart-
ner zur Verfügung. Der Notrufzen-
trale angeschlossen ist auch die
Feuerwehr-Nr. 118. Die  Disponen-
ten der Kantonalen Notrufzentrale
garantieren, dass eine rasche, qua-
litativ hochwertige und einheitliche
Alarmierung der Gemeindefeuer-
wehren von einem zentralen Stand-
ort aus jederzeit sichergestellt ist.
Die Sanitätsnotrufzentrale-Nr. 144
ist ein Dienstleistungsbetrieb für
die Bevölkerung  aus den Kantonen
St.Gallen und beider Appenzell. Alle
eingehenden Notrufe werden durch
ausgebildete Rettungssanitäterin-
nen und Rettungssanitäter bearbei-
tet. Diese sorgen für eine kompe-
tente, effiziente und angemessene
Reaktion auf medizinische Notruf-
anfragen. Die Koordination von
nicht dringlichen Krankentranspor-
ten sowie die Erteilung von Aus-
künften über diensthabende  Ärzte,
Zahnärzte und Apotheken sind wei-
tere Aufgaben.
In der historischen Pfalzumgebung
in architektonisch einmaligen Räum-
lichkeiten werden kantonale, inter-
kantonale, nationale und auch
internationale Dienstleistungen für
die Bevölkerung und die Behör den
erbracht. Die Arbeitsplätze sind nach
neusten Kriterien eingerichtet wor-
den. Die Integration aller Notrufbe-
reiche unter einem Dach hat sich
sehr bewährt. Die Kantonale Not-
rufzentrale disponiert etwa jede Mi-
nute einen Not- resp. Telefonanruf.
Dies führt zu rund 70 000 bis
80 000 Falleröffnungen pro Jahr.

Koni Hegner

Vereins- ecke

«Feria» im Jakob-Züllig-Park  
Am Sonntag, 24. Juni, feiert die
Tanzwerkstatt Arbon mit ihren Fla-
mencoklassen und dem Restaurant
El Asturiano eine andalusische «Fe-
ria» im Arboner Jakob-Züllig-Park. 
Die Tanzwerkstatt bringt diesen
Sommer mit ihrer Flamenco ab tei -
lung eine temperamentvolle «Feria»
nach Arbon. Die Gastro-Crew des
spanischen Restaurants El Asturiano
wird die Spanien-Liebhaber mit fei-

ner spanischer Küche verwöhnen,
und die Flamencoklassen der Tanz-
werkstatt geben ihre erlernten Tän-
ze dem Publikum zum Besten. Ein
Konzert der bekannten Gipsy-King-
Tribute-Band «Rumbalea» garantiert
Fiesta pur (www.rumbalea.de), und
bei der abschliessenden Sevillana-
Party (Sevillana ist der populärste
Flamencotanz und stammt aus Se-
villa) haben die «Feria»-Besucher
selber Gelegenheit, ausgiebig mit-

zutanzen. – Das Programm: ab 11.30
Uhr Apéro, Paella, Tapas und mehr;
ab 13.30 Uhr «Rumbalea» – Perfor-
mance der Gipsy-King-Tribute-Band;
ab 16.00 Uhr Flamenco-Auftritte der
Tanzwerkstatt Arbon; ab 17.00 bis
19.00 Uhr Sevillanas-Party.

mitg.
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Die Chance für Arbon
Arbon hat sich in den letzten
Jahren vom Industriestandort zu
einem begehrten Wohnort ent-
wi ckelt. Entsprechend war die
Bautätigkeit auf Wohnraum kon-
zentriert. Die Attraktivität  einer
Stadt hängt jedoch auch von
einem guten Haushaltungs-Mix
ab. Gerade für Arbon ist es
langfris tig wichtig, dass sich
auch Familien, die in den eige-
nen vier Wänden wohnen möch-
ten, sich hier nieder lassen.

Die Hypothekarzinsen bewegen
sich auf einem historischen Tief.
Dies verleitet immer mehr junge
Familien, mit zu wenig oder so-
gar keinem Eigenkapital ein Ei-
genheim zu erwerben. Selbst -
genutztes Wohneigentum sollte
solide finanziert sein, um bei
wirtschaftlichen und konjunktu-
rellen Turbulenzen standzuhal-
ten. Ich bin deshalb ein über-
zeugter Befürworter der Bau-
spar-Initiative, über die wir Mit-
te Juni abstimmen. 

Warum? Bausparen fördert ef-
fektiv den Besitz von Wohn -
eigentum, schafft neue Arbeits-
plätze und sorgt für Wirtschafts-
wachstum. Als langjähriger,
mittelständischer Unternehmer
weiss ich, dass Arbeitsplätze
nicht aus dem Nichts entstehen.
Ein moderates Bauspar-Modell
ist gerade auch deshalb die
Chance für Arbon.

Auch weil der Bund zurzeit –
trotz gesetzlichem Auftrag – kei-
ne Wohnbauförderung finan-
ziert und demnächst (zurecht)
keine BVG-Gelder für Erwerb
von Wohneigentum vorbezogen
werden können, ist die Annah-
me der Bauspar-Initiative drin-
gend nötig. Es darf nicht sein,
dass Grundbesitz je länger je
mehr zu einem Privileg von we-
nigen wird.

Das ist der Grund, weshalb ich
am 17. Juni ein Ja zur Bauspar-Ini -
tiative in die Urne einlege. Ein Ja
bringt Arbon mehr Vorteile.

Jürg Brunner,
Präsident HEV-Arbon

Aktiv mit Multi-Touch-Screen 
Rosa-Maria Bill aus Frasnacht ak-
tiviert schon über vier Jahre in di-
versen Altersheimen. Sie hat in
der Aktivierung den Multi-Touch-
Screen entdeckt und getestet.
Wie die Jungen am Handy, so
hantiert auch die «80+»-Genera-
tion am Bildschirm; nur ist dieser
grösser (22 Zoll oder 55 cm Dia-
gonale). Berührt wird der Bild-
schirm per Fingerzeig, und sofort
reagiert das Spiel. Beim Memory
kehren die Karten durch Antip-
pen, oder beim Puzzeln werden
die Teile mit dem Finger ans rich-
tige Ort gezogen.
Sehr unterschiedliche Reaktio-
nen gibt es auf die Multi-Touch-
Screen-Spiele. Doch für alle ist
etwas dabei. Konzentrations-,
Orientierungs- und Gedächtnis-
spiele sind sehr beliebt. Der
Mensch bleibt wach, aufgestellt,
kribbelig und freut sich be-
sonders, wenn die Stimme im PC
den Spieler lobt. Eine grosse
Auswahl von über 50 Spielen
können gespielt werden; selbst-
verständlich in verschiedenen
Schwierigkeitsstufen. Sudoku, Me-
mory, Zahlenspiele, Symbole zu-
ordnen, Rechnen, Geldspiele,
Zeitspiele, Farben zuordnen usw. 

Die Zukunft des «80+»-Multi-
Touch-Screen hat Einzug gehal-
ten: Der Multi-Touch-Screen ist
bei Menschen, die lieber allein
etwas spielen, sehr beliebt. Doch
auch Spiele für zwei, wie das
Memory, Viergewinnt oder das
Puzzle, werden gerne gemacht.
Jeden Tag zehn Minuten üben,
und die Generation «80+» hat
Spass und bleibt aktiv. – Weitere
infos unter www.memorycare.ch 

mitg.

Aus dem Gemeinderat Steinach

Rundkurs beibehalten
Mit einer alternierenden Linienfüh-
rung der Postautolinie 244 ist der
Steinacher Gemeinderat absolut
nicht einverstanden. Er setzt sich
beim Amt für öffentlichen Verkehr
im Rahmen der Vernehmlassung
zum Buskonzept Region Rorschach
2014 dafür ein, dass der erfolgrei-
che Rundkurs nach St.Gallen bei -
behalten werden soll.

Die Umsetzung der S-Bahn St.Gal-
len 2013 mit dem Fahrplanwechsel
im Dezember 2013 hat für das Bus-
angebot in der Region Rorschach
wesentliche Konsequenzen. Damit
auf die Veränderungen des Bahnan-
gebotes reagiert werden kann, hat
ein privates Unternehmen im Auf-
trage des Amtes für öffentlichen
Verkehr ein «Buskonzept Region
Rorschach 2014» erstellt. 

Anschlüsse an die Bahn
Steinach ist darin im Wesentlichen
von der Aufhebung der Postauto -
linie 244 (Rorschach-Tübach-Ober-
steinach-Arbon) tangiert. Die gerin-
ge Benützung rechtfertigt gemäss
«PostAuto Ostschweiz» die Auf -
recht erhaltung dieser Linie nicht
mehr. Als Ersatz sollen mit der
Postauto linie 211 (Steinach-Horn-
Tübach-St.Gallen) in Horn und
Stein ach die Anschlüsse an die
Bahn so hergestellt werden, dass
die Verbindungen Tübach-Rorschach
und Tübach-Arbon weiterhin stünd-
lich gewährleistet sind. Dieses Ziel
soll mit einer halbstündlich alter-
nierenden Führung des Rundkurses
im Uhrzeiger bzw. Gegenuhrzeiger-
sinn erreicht werden; d.h. das
Postauto nach St.Gallen würde
halbstündlich die Fahrtrichtung än-
dern von Stein ach-Horn-Tübach
nach St.Gallen und Horn-Steinach-
Tübach nach St.Gallen.

Bedenken zur Alternative
Der Gemeinderat hat im Rahmen
seiner Vernehmlassung erfreut fest-
gestellt, dass der erfolgreiche
Rundkurs nach St.Gallen beibehal-
ten werden soll, nachdem in einer

Vorphase noch Umsteigevarianten
auf die Bahn in Roggwil-Berg zur
Diskussion standen. Er hat aber Be-
denken zum halbstündlich alternie-
renden Vorschlag angemeldet. Ob-
wohl damit bessere Bahnanschlüs-
se in Steinach und Horn möglich
würden, beinhaltet der alternieren-
de Vorschlag auch verschiedene
Nachteile. Es müsste in Steinach auf
der gegenüber liegenden Strassen-
seite eine neue Haltestelle beim Ge-
meindehaus/Post in Betrieb genom-
men werden. Für einen allfälligen
gedeckten Unterstand stehen aber
weder beim Gemeindehaus noch in
Obersteinach öffentlicher Grund zur
Verfügung. Die alternierende Linien-
führung erachtet der Gemeinderat
auch als Nachteil für Kunden, wel-
che nicht täglich mit dem Postauto
unterwegs sind. Es ist nicht generell
klar, wann und auf welcher Stras-
senseite das Postauto für die näch-
ste Fahrt nach St.Gallen abgewartet
werden muss. Dies ist insbesondere
für weniger geübte Postautokunden
ein Nachteil. Es besteht die Gefahr,
dass dadurch kurzfristig und un-
achtsam die Strasse überquert wer-
den könnte.

Vernehmlassung abgegeben
Der Vorteil der jetzigen Lösung liegt
bei einem einprägsamen, halb-
stündlichen Fahrplan in die stets
gleiche Fahrtrichtung. Dieses Anlie-
gen wertet der Rat höher als der
eher selten beanspruchte Wechsel
vom Bus- auf das Bahnnetz sowie
eine stündliche Busverbindung
nach Obersteinach. Der Gemeinde-
rat Steinach hat in diesem Sinne
zum Buskonzept Region Rorschach
eine Vernehmlassung gegenüber
dem Amt für öffentlichen Verkehr
abgegeben. Zudem hat er festge-
halten, dass sich die Fahrzeiten
nach St.Gallen und zurück bei der
alternierenden Lösung gegenüber
dem aktuellen Rundkurs insgesamt
weder für Horner noch für Steina-
cher Postautobenützer verändern
lassen.

GKS

Leser- brief

Herzlichen Dank
Die Spielgruppe Arbon-Frasnacht
bedankt sich bei Marcel Krebser
für seine grosszügige Sachspen-
de. Spielgruppe Arbon-Frasnacht

Leser- brief
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Gestrickter Ausruf des Entzückens
Im Pavillon lauert die hungrige
«Knit-Spinne» (Bild) in ihrem
viel fädigen Netz auf alle handge-
arbeiteten Opfer. Die Schnecken
kriechen um die Wette, der ein-
gestrickte Mülleimer hat alles
verschlungen, der alte Trompe-
tenbaum leuch tete in seinem
warmen Wollkleid… Die einge-
strickten Werke im Jakob-Züllig-
Park sprangen am «weltweiten
Tag des Strickens» sofort ins
Auge und wurden immer wieder
bildlich festgehalten. Waren es
Blogger oder Strickliebhaberin-
nen? Wir werden die einen oder
anderen Werke irgendwo oder
irgendwie wieder sehen… sicher
im oder um das Geschäft von
«Filati Mode mit Wolle»!

mitg.

Begabtenförderung in Handball und Musik in Arbon

15 Talente fördern

Vier musische und elf sportliche Ta-
lente nehmen ab dem kommenden
Schuljahr in Arbon eine zusätzliche
Herausforderung an. Sie beteiligen
sich an den Begabtenförderungs-
programmen für Musik und Hand-
ball. Die Anbieter sind überzeugt,
dass sich die Doppelbelastung der
Begabten positiv auf ihre schulische
Leistungsfähigkeit auswirken wird.

Im Rahmen der kantonalen Begab-
tenförderung in Sport und Musik
wird die Sekundarschulgemeinde Ar-
bon ab dem kommenden Schuljahr
zwei Förderprogramme umsetzen.
Einerseits wird im Schulzentrum Sta-
cherholz die Thurgauer Sporttages-
schule Handball Arbon (TSTA) eröff-
net, anderseits startet das Schulzen-
trum Reben 4 mit der Begabtenför-
derung Musik (BfM) Arbon. Ebenfalls
in Planung ist im Schulzentrum
 Reben 25 eine Begabtenförderung
Tanz, welche möglicherweise 2014
realisiert werden kann.

Arbon mit zwei Förderprogrammen
Weil Musik oder Handball für sie
mehr ist als ein Hobby, und weil sie
bereit sind, Musik oder Handball zur
wichtigsten Nebensache in ihrem
noch jungen Leben zu machen, neh-
men drei Schülerinnen und ein
Schüler im musischen sowie zehn

Schüler und eine Schülerin im
sportlichen Bereich ab dem kom-
menden Schuljahr besondere Stra-
pazen auf sich. Nachdem in Weinfel-
den und Kreuzlingen bereits seit
vier Jahren Klassen mit Begabtenför-
derung für Musik geführt werden
und in Bürglen, Amriswil, Erlen und
Frauenfeld Begabtenförderungen für
andere Sportarten erfolgreich ange-
boten werden, ist Arbon im Thurgau
die erste Gemeinde, welche gleich
zwei Förderprogramme anbietet.

Individueller Unterricht
Im musischen Bereich werden die
wöchentlich sechs Lektionen der
vier Schülerinnen und Schüler aus
Frasnacht, Winden, Horn und Zihl-
schlacht von Leo Gschwend (Geige
und Bratsche), Ruth Bischofberger
(Querflöte) und Geri Zucol (Gitarre)
sowie in den Nebenfächern von Phi -
lipp Kreyenbuehl, Grzegorz Podolski
und Zuzana Vanecek geleitet. Beim
Handball ist der dipl. Sportlehrer
ETH und Cheftrainer, Gianni Keller,
mit einem Arbeitspensum von 40
Prozent für die täglichen Doppel-
stunden verantwortlich. Die Kosten
der Eltern betragen in der BfM jähr-
lich 2800 und in der TSTA jährlich
1800 Franken. Im Vollausbau stehen
der TSTA 20, der BfM 16 und im Tanz
zwölf Plätze zur Verfügung. red.

Sie setzen sich für die Begabtenförderungspr0gramme für Handball und
Musik in Arbon ein: (hinten von links) Andy Näf, Hanspeter Keller und
Christoph Tobler, (vorne von links) Manuela Geiser und Leo Gschwend.

Anspruch auf Prämien -
verbilligung geltend machen
In den vergangenen Wochen ha-
ben die Thurgauer Gemeinden
die Antragsformulare zum Bezug
der Prämienverbilligung 2012 an
die berechtigten Personen ver-
sandt. Gleichzeitig informieren die
örtlichen Krankenkassenkontroll-
stellen sämtliche Haushalte über
die Ansätze und die Vorausset-
zungen für den Erhalt der Prä-
mienverbilligung.
Der Anspruch auf die Prämienver-
billigung für das Jahr 2012 ver-
fällt von Gesetzes wegen am En-
de des Kalenderjahres 2012. Per-
sonen, die kein Antragsformular
erhalten haben und die trotzdem
von ihrer Bezugsberechtigung
ausgehen, melden sich bei der
Krankenkassenkontrollstelle der-
jenigen Gemeinde, in der sie am
1. Januar 2012 ihren Wohnsitz
hatten.
Kurzaufenthalter und Grenzgän-
ger, die in der Schweiz gemäss
dem Krankenversicherungsgesetz
(KVG) obligatorisch grundversi-
chert sind, wenden sich zur Ab-
klärung der Anspruchsberechti-
gung an die Krankenkassenkon-
trollstelle derjenigen Gemeinde,
bei der sie sich angemeldet ha-
ben respektive ihr Arbeitgeber
seinen Sitz hat. Kurzaufenthalter
müssen ihren Anspruch spätes -
tens 30 Tage vor ihrer Abreise ins
Ausland beziehungsweise vor Ab-
lauf der Aufenthaltsbewilligung
bei der Gemeinde unter Vor -
weisung des Versicherungsaus-
weises und unter Nachweis der
Prämienbeitragszahlungen gel-
tend machen. In EG-/EFTA-Staa-
ten wohnhafte nicht erwerbs -
tätige Familienangehörige von
Niedergelassenen, Grenzgängern,
Jahres- oder Kurzaufenthaltern
mit Schweizer-, beziehungsweise
EG/ EFTA-Staatsbürgerschaft, sind
ebenfalls zum Bezug einer Prä-
mienverbilligung berechtigt, falls
sie in der Schweiz gemäss KVG
obligatorisch versichert sind und
die Anspruchsvoraussetzungen
erfüllen.
Für weitere Informationen steht
die Krankenkassenkontrollstelle
der zuständigen Gemeinde zur
Verfügung. Das Merkblatt über
die Prämienverbilligung ist zu
finden im Internet unter www.ge-
sundheitsamt.tg.ch.

I.D.

Rund um den See in einem Tag
Beat Hausammann und Georg
Schmid von der Arboner Kanu-
schule Bodensee haben es am
vergangenen Sonntag geschafft,
den Bodensee (Obersee) mit
dem Kajak in einem Tag zu um-
runden. Dabei legten sie in 13
Stunden 88 Kilometer zurück!
Der Weg führte sie im Gegenuhr-
zeigersinn vorbei an diversen
Seezeichen rund um den See. 

Unser Bild zeigt die glücklichen
Beat Hausammann (rechts) und
Georg Schmid nach der Umrun-
dung des Bodensees.
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Privater Markt

Liegenschaften Treffpunkt
Wötsch dini Sache nümme ha... lüt
am Maa vom LuLa aa...! Annahme:
Montag bis Freitag 13.30 bis 18.30
Uhr. Brocki-Treff Lustige Lade Telefon
076 588 16 63. Berglistr. 1, 9320 Arbon.

Ballermann Party mit DJ Trüeb und
Sangria, Samstag 16. Juni – Jeden Don-
nerstag, Lady’s Night – Jeden Freitag
Classic-Rock – 100 Drinks & Cocktail’s –
Skyline Bar, Hauptstrasse 18, Arbon.

Wir reparieren Ihre Kaffeemaschine!
Diverse Marken. Lyoness Partnerunter-
nehmen – Geld zurück bei jedem Ein-
kauf! Gratis Kundenkarte. Coffee-Shop
Sidler, Thurgauerstrasse 8, 9400 Ror-
schach, Telefon 071 845 42 48. Offen:
Di bis Fr, 8.30–12.00 / 13.30–18.30 Uhr.

Macht d'Computer nicht was ich will
so rufe ich 071 446 35 24 Jörg Bill
PC-Support, PC-Hilfe, PC-Reparatur.
Seit 22 Jahren hilft Jörg Bill am PC.

Hauswartungen, Umgebungsarbeiten,
Malerarbeiten (innen), Reinigungen,
Teppichreinigung mit Taski-Profigerät,
Räumungen, Entsorgungen, kleine Re-
paraturen aller Art. TOP PREISE!! 079
216 73 93 oder p.roberto@bluewin.ch

Steuererklärung fachkundig und kom-
petent erledigt für Sie Bischof Elisa-
beth, 9320 Arbon. Tel. 071 446 24 87 /
079 718 20 70 oder E-Mail: bischo-
felsbeth@bluewin.ch

*** nobra=arbon *** Zu verkaufen
nobra GmbH, gegründet 21.2.2005,
Name kommt von nobra = arbon.
HR-Eintrag, Statuten, Nominal CHF
20’000.– Infos von info@nobra.ch

Bloch Reinigungen empfiehlt sich
für Umzugsreinigung, Hausräumung,
Wohnungsreinigung, Fensterreinigung,
Unterhaltsreinigung, Büroreinigung,
usw. CH-Qualität, seriös – schnell –
sauber. Telefon 071 722 87 77, T.
Bloch-Osterwalder.

Wohnungsflohmarkt Sonntag, 17. Juni
2012, 9 bis 17 Uhr. Wegen Umzug brau-
che ich vieles nicht mehr. Diverse
Gegenstände und Gebrauchtwaren bil-
lig abzugeben. Kommt unbedingt vor-
bei und schaut euch die Sachen an!
Berglistrasse 45, 9320 Arbon.

Krankenbetreuerin gesucht. Wir su-
chen für unseren krebskranken Vater
eine 24-Stunden-Betreuung für mind. 2
aufeinanderfolgende Tage und Nächte
pro Woche. Wir wünschen uns eine Per-
son mit Erfahrung im Pflegebereich.
Selbstverständlich werden Sie von der
Spitex unterstützt. Ihre Aufgaben be-
stehen weiter in der Zubereitung klei-
ner Mahlzeiten, leichten Haus- und Gar-
tenarbeiten und Spaziergängen mit ei-
nem kleinen Hund. Ihr Einsatz wird
angemessen entlöhnt. Interessierte
melden sich bitte abends unter Telefon
071 910 25 77.

Arbon, St.Gallerstr. 14. Zu vermieten
41/2-Zimmer-Dachwohnung im 3. OG
mit Dachterrasse, Keller + Estrich. MZ
Fr. 1’495.– + NK, Telefon 071 460 21 21
oder 079 385 35 90, admin@omint.ch

Arbon, Landquartstr. 46a. Zu vermie-
ten 41/2-Zi-Wohnung im Parterre. Bal-
kon, üblicher Komfort, ruhig, sonnig,
günstig, zentrumsnah. MZ Fr. 890.– +
Fr. 170.– NK. Bezug ab 1. Oktober
oder etwas später. 071 891 48 78
oder 078 611 58 80. 

Arbon, Brühlstrasse 18. Zu vermieten
per 1.9.12 nähe Zentrum in gepfleg-
tem Haus, möbilierte 2-Zimmer-Woh-
nung mit Kochnische, Kühlschrank,
DU/WC. MZ Fr. 800.– inkl. NK und Te-
lekabel, Telefon 071 446 23 28 oder
078 858 19 89. 

Arbon, Brühlstrasse 34. Zu vermieten
per sofort, schöne, helle 31/2-Zi-Woh-
nung, 70 m2 mit Balkon, schöner
Wohnküche, Bad neu, WC separat. MZ
Fr. 1’110.–, Telefon 079 689 49 67. 

Arbon, Brühlstrasse 12. Ab 01.10.2012
oder nach Vereibarung zu vermieten:
21/2-Zi-Wohnung, ca. 60 m2 in 1.-ten
Stock-R. Gemeinsame Terrasse in 1.
Stock, neue Küche. Mietzins: Fr. 900.–
inkl. NK. Besichtigung Termine: Tele-
fon 076 383 92 35. 

Arbon, Grüntalstr. 34. Zu vermieten
per 1. Oktober 51/2-Zi-Eigentumswoh-
nung, 120 m2 im 2.OG mit Lift. Eigene
Waschküche, WC / Bad, WC / Dusche,
2 grosse Balkone, Tiefgaragenplatz.
Ruhige, kinderfreundliche Lage. Nähe
Schule / Bus. MZ Fr. 1900.– inkl. NK.
Telefon 079 832 96 77.
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Ärztedienst im Notfall
Im Notfall können die Bewohner
der Region Arbon ihren Hausarzt
anrufen. Bei Unklarheiten gilt für
die Region Arbon und Roggwil
Tel. 0900 575 420 und für die
Region Steinach und Horn Tel.
0900 14 14 14.

Wassertemperaturen in Arbon
Mittwoch, 13. Juni
Schwimmbad: 23 Grad
See: 16 Grad
Luft: 21 Grad
Pegelstand in Arbon
Donnerstag, 14. Juni, 05.00 Uhr:
471 Zentimeter

Arbon 
Evangelische Kirchgemeinde
Amtswoche: 18. bis 22. Juni: 
Pfr. B. Wiher, 071 440 02 62.
09.10 Uhr: Singen vor dem Gottes-
dienst mit Simon Menges, Organist.
09.30 Uhr: Gottesdienst zum Flücht-
lingssonntag mit Pfr. H. Ratheiser.
10.30 Uhr: Kirchgemeindeversamm-
lung im Saal Kirchgemeindehaus.

Katholische Kirchgemeinde
Samstag, 16. Juni
17.45 Uhr: Eucharistiefeier.
19.00 Uhr: Eucharistiefeier 
mit Taufe, Otmarskirche/Roggwil.
19.00 Uhr: Misa na hrvatskom jeziku.
Sonntag, 17. Juni
10.15 Uhr: Eucharistiefeier, 
Mitwirkung Kirchenchor St.Martin.
11.30 Uhr: S. Messa in lingua italiana.

Chrischona-Gemeinde
09.30 Uhr: Gottesdienst 
für alle Generationen, 
www.chrischona-arbon.ch.

Christliches Zentrum Posthof
09.30 Uhr: Missions-Gottesdienst
mit Fritz Tanner.
Neuapostolische Kirche
09.30 Uhr: Gottesdienst.

Christliche Gemeinde Maranatha
10.00 Uhr: Gottesdienst.
Zeugen Jehovas
Samstag, 16. Juni
18.30 Uhr: Vortrag «Ein guter 
Anfang für die Ehe».

Berg
Katholische Kirchgemeinde
Samstag, 16. Juni
16.30 Uhr: Chrabblefiir
in der Kirche.
Sonntag, 17. Juni
10.00 Uhr: Eucharistiefeier
mit Ministrantenaufnahme.

Roggwil
Evangelische Kirchgemeinde
Samstag, 16. Juni
09.30 Uhr: Kolibri-Morgen 
im Kirchgemeindehaus.
Sonntag, 17. Juni
09.30 Uhr: Gottesdienst mit Ursula
Hotz, Laienpredigerin, Sulgen.

Steinach
Evangelische Kirchgemeinde
10.00 Uhr: Konfirmation mit Pfr. 
R. Poltéra und Pfr. H.M. Enz, Judith
Keller & Konf-Band. Anschl. Apéro.
Katholische Kirchgemeinde
Samstag 16. Juni
18.00 Uhr: Eucharistiefeier.
Sonntag 17. Juni
10.00 Uhr: Meditation
am Sonntagmorgen.

Horn
Evangelische Kirchgemeinde
09.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Pfarrer Tibor Elekes.
Katholische Kirchgemeinde
11.00 Uhr: Eucharistiefeier 
mit Pater der Unteren Waid.

Kirch- gangArbon
Freitag, 15. Juni
ab 19.30 Uhr: Stubete mit Tanz 
in der Wirtschaft zum Bühlhof.
21.00 Uhr: Kunstfilm «Gerhard
Richter Painting», Kulturcinema.
Samstag, 16. Juni
10.30 Uhr: Frauenstadtrundgang,
Start beim Nymphenbrunnen 
am Adolph-Saurer-Quai.
Samstag/Sonntag, 16./17. Juni
– «Chnuspernüssli»-Euregio-
Schwimmmeeting im Schwimmbad.
Sonntag, 17. Juni
– Urnenabstimmung.
Montag, 18. Juni
13.30 Uhr: Schnupperkurs der 
Kanuschule beim Strandbad.
Mittwoch, 20. Juni
– Aquathlon beim Schwimmbad.
Donnerstag, 21. Juni
04.45 Uhr: Sonnenaufgangsfahrt
für Frühaufsteher mit dem Kanu
beim Strandbad Buchhorn.
14.00 bis 17.30 Uhr: Spielen mit
Rosmarie Zürcher in der Ludothek
(Raiffeisenbank), «Forum 60 +/-». 

Horn
Donnerstag, 21. Juni
ab 18.00 Uhr: Wendekreis-Bar 
(organisiert vom Horner Kreis).
«Boules- und Spielabend am See»
beim Zollplatz, Schifflände, Horn.

Sonntag, 17. Juni
– Urnenabstimmung.

Roggwil
Sonntag, 17. Juni
– Urnenabstimmung.

Steinach
Sonntag, 17. Juni
– Urnenabstimmung.
Mittwoch, 20. Juni
19.30 Uhr: Ständerätin Karin Keller-
Sutter zu Besuch im Gemeindesaal.

Region
Samstag, 16. Juni
17.00 Uhr: Vernissage «Hans Adel-
mann – Fotografie» mit anschlies-
sendem Appenzeller-Menü (ab
18.00 Uhr) im Schloss Dottenwil.

Vereine
Samstag, 16. Juni
12.00 bis 14.00 Uhr: Schoten-/Kno-
tenregatta ab Hafen, Yacht-Club.
Samstag/Sonntag, 16./17. Juni
07.00 bis 13.00 Uhr: Wandergrup-
pe Frohsinn besucht Wanderung 
in Waldstatt. Start und Ziel: Mehr-
zweckhalle, Strecken: 5/10/20 km.

Wendekreis-Bar am Horner Ufer
Der Horner Kreis lädt am Donners-
tag, 21. Juni, ab 18 Uhr beim Zoll-
platz an der Schifflände in Horn an
eine weitere Wendekreis-Bar mit ei-
nem «Boules- und Spielabend am
See» ein. Die Sommersonnenwen-
de beschert den längsten Tag und
die kürzeste Nacht des Jahres; die
schönste und intensivste Jahreszeit.
Die warmen Temperaturen lassen
die Laune steigen, und das Leben
findet wieder vermehrt draussen
statt; an der Wendekreis-Bar direkt
am See, beim traditionellen Spiel
und gemütlichen Beisammensein.
Dazu lädt der Horner Kreis alle
Interessierten ein. – Eintritt frei,
Kollekte

Dokumentarfilm im Kulturcinema
Erstaunlich, dass der publikums-
scheue Maler Gerhard Richter der
Regisseurin Corinna Belz sein Atelier
öffnet und seinem Credo «Malen ist
sowieso eine heimliche Angelegen-
heit» untreu wird. Das frappierende
Ergebnis dieses Glücksfalls ist der
Film «Gerhard Richter Painting»,
den das Kulturcinema Arbon an der
Farbgasse heute Freitag, 15. Juni, ab
21 Uhr (Beiz offen ab 19.30 Uhr)
zeigt. Ein Dokumentarfilm, der
Spass macht und der gerade des-
halb so aufschlussreich ist, weil der
Film den Prozess des Erschaffens
mit all seinen Unsicherheiten und
Irrwegen zeigt. – Reservationen  un-
ter kulturcinema@sunrise.ch mitg.

25 Jahre Hablützel-Optik

Hablützel-Optik präsentiert heute Freitag, 15. Juni, und morgen Samstag,
16. Juni, die trendige Sonnenbrillen-Kollektion von ic!berlin in der Mall
der Novaseta Arbon im «SUN Mobil von Alpenglühn». Eine kompetente
Beratung für korrigierte Sonnenbrillen von Ic!berlin und anderen Marken
wie Ray-Ban, Oakley, Maui Jim, usw. mit attraktiven Angeboten finden
Besucher im ersten Stock in der Novaseta bei Hablützel-Optik. Dem Opti-
ker über die Schulter schauen: zum 25-Jahr-Jubiläum lädt Hablützel-Optik
zum  Tag der offenen Tür ein – am Freitag, 22. Juni, von 9 bis 20 Uhr
und am Samstag, 23. Juni, von 9 bis 17 Uhr.

Fahrzeugmarkt
Zu verkaufen: Wohnwagen Fendt
neuwertiger Zustand  (6 Jahre alt) 7,5
x 2,5 m mit bestehendem Winterzelt +
Holzboden. Zweijährige Heizung in-
nen + aussen. Preis inkl. aller Extras
Fr. 13’500.–. / Standplatz Jakobsbad,
Gonten, Standmiete Mt. Fr. 100.–.
Frau Gähwiler, Tel. 079 889 23 15.

7 3 8 4 6
9

4 5 3 7 2
4 2 6 3

9 8
7 1 9
9 5 8

6 9 1
1 8 9 5

– Sudoku

Sudoku-Rätsel sind leicht zu verstehen. Es gibt nur
die Ziffern von 1–9. Füllen Sie die leeren Felder so
aus, dass in jeder Zeile (von links nach rechts – von
oben nach unten) die Ziffern 1–9 stehen. 
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Othmar Mäder
Rund 300 Schülerinnen und
Schüler sowie alle Kinder im
Kindergartenalter traten kürz-
lich mit viel Tatendrang zum
Steinacher Schulsporttag an. Al-
le waren sie in rote T-Shirts ge-
kleidet, und von allen Seiten er-
tönten die Anfeuerungsrufe und
die verschiedensten Ausdruck-
weisen nach guten oder weni-
ger guten Leistungen. Die Leh-
rerschaft hatte für die Durchfüh-
rung des Schulsporttages wet-
termässig einiges riskiert und
wurde dafür belohnt. 
Die Leitung des Sporttages hat-
te ein letztes Mal Lehrer Othmar
Mäder inne. In einem Jahr geht
er in den Ruhestand. Seit 1975
ist er für die Organisation der
Veranstaltung zuständig, opti-
mierte Details und passte den
Ablauf des Tages dem Zeitgeist
oder den äusseren Umständen
an. Und das war wohl einige
Male der Fall. So fehlte in frühe-
ren Jahren die heute gut ausge-
baute Sportanlage. «Da muss -
ten wir uns eben zur De cke
stre cken und improvisieren»,
erinnert sich Mäder. Während
37 Jahren war er für die Veran-
staltung verantwortlich und
zeigt sich rückblickend zufrie-
den mit dieser Tätigkeit: «Es
war stets eine gute Möglichkeit,
Elternkontakte auf eine lockere
Art zu pflegen.» – Mit einem
Dank für dieses besondere und
langjährige Engagement beloh-
nen wir Othmar Mäder mit un-
serem «felix der Woche».

fh.

der Woche

MOSA IK

«Schmuck und Wein»
Liebhaber von exklusivem Mode-
schmuck und von auserlesenen
Weinen sollten sich den Freitag,
22. Juni, vormerken. Ab 18 Uhr öff-
nen Alexandra Paradiso von der
Horner Vinothek und Geschenks-
boutique «wein undsein» sowie
«Pierre Lang»-Schmuckberaterin
Maria Breu aus Heiden die Türen
zum Mediencafé von «felix. die
zeitung.» an der Rebhaldenstrasse
7 in Arbon, um in gemütlicher At -
mo sphäre einen Querschnitt durch
ihr Angebot zu präsentieren. 

Alexandra Paradiso hat sich mit
«weinundsein» am 20. März 2010
einen Traum verwirklicht. In ihrem
Shop führt sie ein breites Sorti-
ment an Weinen, Spirituosen, Li-
kören, Ölen, Bal samico und italie-
nischen Delikatessen, aber auch
an ausgesuchten Geschenksarti-
keln und Accessoires. Und in ihrer
Vinothek geniessen Gäs te ein ein-
zigartiges Ambiente mit einem fei-
nen Glas Wein. Geöffnet ist «wein -
undsein» an der Seestrasse 79 in
Horn von Dienstag bis Freitag von
13.30 bis 19.00 Uhr sowie am
Samstag von 9.00 bis 15.00 Uhr.

Die Marke Pierre Lang, welche
Maria Breu seit 1995 präsentiert,
steht für exklusiven Desig ner -
schmuck in höchs ter Qualität und
Vielfalt und ist seit 28 Jahren ein
Begriff. Neu im Sortiment führt
die kompetente Schmuckberate-
rin die «VIP Barbara Be cker Col-
lection by Pierre Lang». Vom De-
sign über die Herstellung der
Schmuck stücke bis hin zum per-
sönlichen Vertrieb nimmt das
Unternehmen alles selbst in die
Hand. Dieser wertschätzende Um-
gang macht Schmuck von Pierre
Lang so unvergleichlich… red.

Morgen Samstag erster Frauenstadtrundgang in Arbon

Spannung vor Première

Nach gelungener Hauptprobe findet morgen Samstag, 16. Juni, um 10.30
Uhr der erste Frauenstadtrundgang mit den Arboner «Zeitfrauen» statt!

Stadtgeschichte aus einer unge-
wohnten Sicht? Geschichten in der
Stadt mit Blick auf das Unbesehe-
ne? In ihrem Frauenstadtrundgang
bieten Arboner «Zeitfrauen» unkon -
ven  tionelle thematische Rundgänge
an, die Fragen aus der Frauen- und
Geschlechterforschung aufgreifen.
Start ist morgen Samstag um 10.30
Uhr beim Nymphenbrunnen.

Dieser Event ist mehr als eine tradi-
tionelle «Sightseeing»! Der neue Ar-
boner Frauenstadtrundgang ist eine
Entdeckungsreise in die Geschlech-
tergeschichte Arbons. Unscheinbare
Orte erhalten überraschend neue
Bedeutung, scheinbar Altbekanntes
offenbart ungewohnte Seiten!

Akribische Vorbereitungsarbeit
Die Arboner «Zeitfrauen» bieten ei-
nem interessierten Publikum beider
Geschlechter eine Entdeckungsreise
durch Arbons Vergangenheit. Aus-
gestattet mit Requisiten und Bil-
dern aus früherer Zeit, besuchen
ausschliesslich weibliche Stadtfüh-
rerinnen und Laienschauspielerin-
nen Originalschauplätze und ma-
chen Geschichte an Ort und Stelle
erlebbar. Insbesondere interessie-
ren der Alltag der Frauen und das
Zusammenleben der Geschlechter. 
Von verschiedenen Sponsoren (un-
ter anderen der Stadt Arbon) unter-
stützt, hat ein Projekt-Team mit He-

lene Bodenmann, Ursula Gentsch,
Zita Hartmann und Ursula Meyer für
diesen Stadtrundgang in monate-
langer historischer Vorarbeit (seit
April 2010) akribisch recherchiert. 

Start ist morgen Samstag
An insgesamt sieben Stationen wird
die Arboner Frauengeschichte mit
überraschenden Geschichten darge-
stellt. Dafür wurden Lebensläufe
erforscht, Gemeinsamkeiten aufge-
zeigt, Klassenunterschiede hervor-
gehoben und Frauengruppen unter-
sucht. Die Hauptrollen spielen
Fabrikantenfrauen, Bäuerinnen, Fi-
scherinnen, ledige Mütter, Lädeli-
frauen oder Migros-Kundinnen, aber
auch Künstlerinnen und Akademike-
rinnen aus verschiedenen Zeiten,
sozialen Schichten, Konfessionen so-
wie Berufen und Berufungen. 
Arboner Stadtrundgängerinnen sind
Gertrud Binder, Jacqueline Lengwei-
ler, Elisabeth Luchsinger, Uta Reut-
linger und Margrith Rüegger; als
Schauspielerinnen treten Andrea
Eberle, Ursula Gentsch und Montse
Rivero auf, für die Szenen ist Mirta
Walser verantwortlich. – Der erste
Frauenstadtrundgang startet mor-
gen Samstag, 16. Juni, um 10.30
Uhr beim Nymphenbrunnen (vis-à-
vis Jakob-Züllig-Pavillon am Adolph-
Saurer-Quai) und kostet 20 Fran-
ken. Weitere Infos unter www.zeit-
frauen.ch eme
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